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Ehrung Grabowfkis in Berlin 


Der ſeit vier Tagen als Gaſt des Präſiden ten 
der Akademie für deutſches Recht, Reichsminiſter 
Dr. Frank, in Berlin weilende polniſche Juſtiz⸗ 
miniſter Grabowſti reiſte am geſtrigen Abend 
mit ſeiner Gattin und ſeiner Begleitung nach 
Warſchau zurück. Exzellenz Grabomjfi iſt vom 
Präſidenten der Akademie für deutſches Recht, 
Reichsminiſter Dr. Frank, zum korreſpondieren⸗ 
den Mitglied der Akademie ernannt worden. 


Judenfeindliche 
Ausſchreilungen in Brzest 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur 5e- 
richtet, wurde in Brzese am 13. d. Mts, der pol⸗ 
wiſche Polizeibeamte Stefan Kedziora bei der 
Beſchlagnahme von Fleiſch aus illegaler Schlach⸗ 
tung mit einem Meſſer ſchwer verletzt. Täter 
war der Jude Ajzyk Szezerbowſti, den Kedziora 
in Notwehr durch einen Schuß am Fuß verwun⸗ 
det hatte. Kedziora erlag ſeinen Verletzungen 
im Krankenhaus. Dieſer Mord hatte antijemir 
tiſche Kundgebungen in Brześć zur Folge. Die 
Schaufenſter mehrerer jüdiſcher Geſchäfte wur⸗ 
den dabei zertrümmert, die Marktbuden vieler 
jüdiſcher Händler wurden zerſtört. Stellenweiſe 
kam . fogar zu Prügeleien zwiſchen Juden und 


Chrif 
Bor dem Erlöſchen 
der Oberſchleſien-Konvenllon 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur bee 
richtet, fanden am 10. und 12. d. Mts, in War- 
hau Unterredungen zwiſchen Vertretern der 
polniſchen und der deutſchen Regierung über 
die Oberſchleſten⸗ Konvention ſtatt. Der Grund 
dazu waren die Bemühungen beider Regie⸗ 
rungen, durch rechtzeitige Fühlungnahme Rei⸗ 
bungen zu verhüten, die durch das Erlöſchen der 
Konvention hätten entſtehen können. 

Bei dieſer Unterredung beſchränkte man ich 
auf techniſch-wirtſchaftliche Fragen. Sie führte 
zu einer Klärung faſt aller Fragen. Die Pro- 
bleme, über die noch keine Einigung erzielt wer⸗ 
den konnte, follen am 31. d. Mts. behandelt 
werden. Die Eiſenbahn⸗Fragen im Zuſammen⸗ 


| 


Lodzer „Freie Prejije“ | 
behördlich geſchloſſen 


Schriftleitung, Setzerei und Druckerei verſiegelt 


S 


Bard 
1 wurde abgelehnt. Die Druckerei be- 
i t 35 Jahren. 
reſſe“ werden 
„Freie Preſſe“, die 
die 
die 
„Idee und Wille“, Organ 


folgende Organe gedruckt: 
85 


i 
Monatzſch ft 


Am Donnerstag nachmittag wurden die 


etzerei, 


Berufung au 
Vorſchriften verfiegelt, e 


reſſe“ ift 


ſchrift „Der 


Volksfreund“, 
„Der Deutſche 


Weg“, 


f Anordnung der Lodzer 
baupoli- 
dem am 


der par ir ni Polen der NSDAP, die 
„Neue evangeliihe Kirchenzeitung“, die reli- 
giöfe Jeitſchrift „Heilſame Lehre“ und der 
„Volksfreund -Kalender“ 

Zu bemerken iſt, daß innerhalb weniger 
Tage eine ganze Reihe von Maßnahmen 
gegen das Deulſchtum in Lodz ergriffen wor- 


; = ind. So wurde der Gauverband der 
3 Ebenfalls aufgelöft wurde der 
eu 


chen Turnvereine mit dem Sitz in Lodz 


Lehrerverein. Die erſie Drganifation 
nen 30 jeit Jahren, die zweite jeit 20 
ren 


ie „Freie Preffe“ iſt in letzter Zeit wegen 
Stellungnahmen zu den i ian 


Fragen zu wiederholten Malen beſchlagnahmt 


worden. 
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hang mit der Oberſchleſien⸗ Konvention wur⸗ 
den bereits in Köln am 28. April und am 
10, d Mts. berührt. Sie werden in Warſchau 


am 20. d. Mts. weiter erörtert werden. 


Revolveranſchlag im Parlament 


wurde niemand. 


Saal hinein: 


di 


Mißglücktes Attentat auf Malypetr 


Prag, 13. Mai. 
Gegen Schluß der heutigen Sitzung des 
tſchechoſlowakiſchen Parlaments feuerte ein Zu⸗ 
er von der Tribüne aus einen Revolver- 
ſchuß auf den Präſidenten des Abgeordneten- 
hauſes, Malypetr, ab. Die Kugel flog über den 
Kopf Malypetrs hinweg und ſchlug in die 
Pandtäfelung des Sitzungsſaales ein. Verletzt 
Schütze, ein Mann na⸗ 
mens Joſef Sebek aus Ungariſch⸗Hradiſch in 
der tſchechiſchen Provinz Moravia, war, als der 
Präſident gerade die Sitzung für geſchloſſen er⸗ 
klärte, erregt aufgeſprungen und ſchrie in den 
„Die Hälfte aller Abgeordneten 
find Lumpen und Betrüger.“ Bes 


Der 


efes Haufes 


| vor ihn noch jemand daran hindern konnte, gab 


er den Schuß auf den Präſidenten ab. Sebet 
verweigerte bisher jede Ausſage über die Mo⸗ 
tive feines Anſchlages. 


Flucht aus dem „Echo de Paris 
Auch Kerillis und wichtige Mitarbeiter gehen 


; Paris, 13. Mai. 

Im „Echo de Paxis“ erklären heute die Mit- 
glieder der Schriftleitung, darunter der bekannte 
Innenpolititer und Volksfrontgegner de Keril⸗ 
lis, und ihre wichtigſten Mitarbeiter aus den 
Kreiſen der Académie Frangaije und der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute, daß fie mit dem Ausſchei⸗ 
den des Hauptſchriftleiters ihre Tätigkeit ein- 
ſtellen werden. Das Blatt ſcheint ſomit in eine 
ſchwere Kriſe zu geraten. Der Außenpolitiker 
des Blattes, Pertinax, befindet ſich nicht unter 
denen, die ſich mit dem Hauptſchriftleiter ſoli⸗ 
dariſch fühlen. ' 


Ciano über Roms Außenpolitik 


Die italieniſch⸗deutſche Freundſchaft — Warnung an die Hetzer 


! l Rom, 13. Mai. 
Graf Ciano vor der 
ae ei Trage weg sense Rede 


den au ifi toblem nd 
a nn e 
fri Stellung. Ausgehend von der 


£, y Europa in zwei en en- 
e ese unter 7 * 


nahme der Leitung ei Sapon immer 


Lager teilt 
Großmächten, den Vertrag von Berſailles 
pyon Pones gezogen hatte, unüberwind⸗ 
t ; 
Niemand, fuhr der Außenminiſter rt, 
kann in unſerer Politik die Acht ſehen a, 
fährliche und bedrohliche Spaltungen hervor⸗ 
zurufen Bei mehr als einer Gelegenheit hat 
die Politik des faſchiſtiſchen Italien und die 
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland auf 
i parellelen Linien ſich entfaltet hat. Be⸗ 
(ones deutlich hat fih das in bezug auf den 
eſtpakt, in der Frage der Sicherheit Bel⸗ 
giens, in der öſterreichiſchen und ganz allge- 
mein in der Donaupolitik gezeigt, ferner in 
der antibolſchewiſtiſchen Stellungnahme, in 
den ſpaniſchen Angelegenheiten und ganz be⸗ 
ſonders in der ichteinmiſchungsfrage, in 


auf die territoriale Integrität Spa- 


niens und auf die Anerkennung der nationa⸗ 


len Regierung des Generals Franco. 


pe 


„ Regel D 

und ihre Regelung. Die Beſuche, 
Außen gelung eſuche 
ſönlichkei 


Laer allen 


Die 


rſönli 


eiſe nach Berlin ihre 


tbare 


imnisvolles und Undurchſichtiges. 

Die Praxis dieſer Monate hat vielmehr 
bewieſen, daß die parallele Politik der 
ge 1 80 5 ser 
pas einen nüß Sicerheits- 
und Friedensfaktor darſtellt, einen 1 — 
gangspunkt, auf den ſich alle Kräfte, die 
die von der bolſchewiſtiſchen Gefahr be⸗ 
drohte Kultur retten und eine wirkſame 
und dauerhafte Aufbauarbeit leiſten 
wollen, in natürlicher Entwicklung ein- 
ſtellen werden oder bereits eingeſtellt 


arallelität dieſer Politit, die bereits 
vorhanden war und die ſich allmählich immer 
deutlicher abge ichnet hatte, fand bei den 
hlungnahmen e ee 

eſtätigung 
R die uns der 
niſter des Reiches und andere Per⸗ 
ten des Nationalſozialismus gemacht 
aben, haben dieje f 


haben, uſammen⸗ 
arbeit g Su 


i efejtigt und von Fall zu Fall der Ent⸗ 
wicklung angepaßt. Wir haben keinen Block 
gebildet. Das politiſche Syſtem, das von Rom 
nach Berlin geht, iſt eine Achſe und nicht eine 
idewand. Es wird geleitet von wirklich 
aufrichtigen bay rom der Zuſammenarbeit 
ölkern und hat nichts Ge⸗ 


Die italieniſch⸗deutſche Freundſchaft hat, 
betonte Ciano weiter, die ſozialen ichten 
der beiden Länder bereits tief durchdrungen. 
Das ift ſehr wichtig, da internationale 
Freundſchaften, wenn fe niht von den Mb- 
lichten: der Regierungen bis ins Innerſte der 
Volksſeele reichen, e e, Schiffbruch 
leiden müſſen. Die deutjcheit ieniſche Zus 
jammenarbeit wird in dieſem Geiſte fortge⸗ 

werden, der keiner Kontrolle bedarf, die 
den bei meiner Reiſe nach Deutſchland unter⸗ 
zeichneten hinzuzufügen wären. Sie wird 
nicht nur auf dem politiſchen Gebiet, ſondern 
mit der gleichen Wirkſamkeit auch auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet überall da durchgeführt 
werden, wo die beiden großen Nationen ihr 
wachſames internationales Verantwortungs- 
gefühl beweiſen können. 

r Spanienfrage erinnerte Ciano an die 
mehr als zeitgemäßen Anregungen Italiens 
für die Verwirklichung einer tatſächlichen 
Nichteinmiſchung und erklärte in bezug auf 
Me E 9 at i⸗ 

es, talien, „obgle ihre praktiſche 
Anwendung einige Lücken aufweiſt, ſeiner⸗ 
ſeits mit faſchiſtiſcher Aufrichtigkeit und Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit die übernommenen Verpflich⸗ 
tungen einhalten wird.“ Nach einer kurzen 
Aufzählung der Gründe, die Italien zur for⸗ 
mellen Anerkennung der Regierung des Ge⸗ 


nerals Franco veranlaßt haben, und nach be⸗ 


ſonderer Erwähnung der Sympathien, die 
„dieſer tüchtige Soldat, der die nationale Er⸗ 
hebung ſeines Volkes beſeelt und durchführt“ 
erklärte Graf Ciano es für ſeine Pflicht, auf 
die „ſchweren Gefahren“ hinzuweisen, die von 
periodiſch wiederkehrenden Angriffen einer 
gewiſſen internationalen Preſſe die gegenüber 
dem faſchiſtiſchen Italien ſich dauernd nur 
von einem Gefühl des Verärgertſeins, des 
Haſſes und von der Lüge leiten läßt, aus: 
gehen. 

„Wenn die jüngſten Wechſelfälle“, rief 

Ciano aus, „einmal von der objektiven 

Geſchichtsſchreibung und nicht aus dem 

engen Geſichtswinkel einiger Zeitungen 

aufgezeichnet wird, dann wird man in 
endgültiger Form dokumenkiert erhalten, 
daß die Leiſtungen des italieniſchen Frei- 
willigen in Spanien im Kampfe gegen 
die role Tyrannei überall ganz auf der 

Höhe ſeines traditionellen Heldenmutes 

geweſen ſind.“ 

Uebergehend zu den römiſchen Protokollen, 
die ſich als ein lebensfähiges und wirkungs⸗ 
volles internationales Inſtrument erwieſen 
hätten, erklärte der Außenminiſter, bei der 
letzten Zukammenkunft in Venedig habe Ita: 
lien feine Freundſchaftspolitik gegenüber 
Oeſterreich befeſtigt, das ſeinerſeits die Pro: 
toßolle von Rom und die deutſch⸗öſterreichiſche 
Vereinbarung vom N 1936 Beh e 
änderliche Hauptgrundl einer iti? bei» 
behalte. Mithin hat fih, fuhr Ciano fort, in 
der Freundſchaft zwiſchen Italien und Defter: 
reich nichts geändert. Wer dieje Freundſchafi 
in antideutſcher Funktion ſehen wollte, mag 
diefe Hoffnung fahren laſſen. Eine folde 
Funktion lag und liegt nicht in unjerer Ab. 
ſicht und ebenſowenig in den Wünſchen und 
Möglichkeiten Oeſterreichs. Davon mögen jene 
Kenntnis nehmen, die es fih vort 122 
Aufgabe gemacht hatten, in keineswegs ſelbſt⸗ 
loſer Weiſe Alarm . ſchlagen. Und da es 
immer noch einige Leute gibt, die bei jedem 
Raſcheln im Walde ſich verpflichtet fühlen, 
unerwartete Aenderungen in den italieniſchen 
Richtlinien anzukündigen, ift es angezeigt 
ein für allemal zu erklären, daß dem Yalchis: 
mus die Politik der „Extratouren“ nicht liegt. 
Die Freundſchaft mit Ungarn ſchlägt, wie 
Graf Ciano hinzufügte, immer tiefer und 
ſtärker Wurzel in den Herzen der beiden Böl- 
ter, und in wenigen Tagen wird die ungari- 
ihe Hauptſtadt dem König und Kaiſer be- 
geiſtert zujubeln können. 

Im weiteren Verlauf feiner großen Rame 
merrede kam Graf Ciano auf 


die Beziehungen Italiens zu England 
p 9 Frankreich 


zu ſprechen. Nach den erſten günſtigen Aus⸗ 
wirkungen des italieniſch⸗engliſchen Gentle- 
ments Agreement habe Italien feſtſtellen 
müſſen, daß irgendein unvorhergeſehenes 
Hindernis den Wiederannäherungsprozeß 
zwiſchen den beiden Ländern zumindeſt ver⸗ 
zögert hat, der mit eee guten Wil⸗ 
len bereits eingeleitet ſchien. Und es ſei poll» 
kommen falſch, wenn man diefe Tatſache mii 
einer Verſteifung der Haltung Italien; 
wegen der von der Londoner Regierung be 
ſchloſſenen e habe erklären 
wollen. „Die engliſchen Beſchlüſſe,“ ſtellt, 
Caino feſt, „haben uns nicht im gemga 
eftört, da wir niemandem jenes Recht be: 
ſtreiten, das wir nach dem Scheitern der Ab: 
rüſtungskonferenzen in vollem Umfange für 
uns beanſprucht haben, ein Recht, das wir 
ſyſtematiſch in die Tat umſetzen.“ 

Die ano Lage, die in bezug auf die 
diplomatiſche Vertretung Frankreichs in Rom 
beſtehe, ſei auf einen allgemeinen Beſchluß 
der italieniſchen Regierung zurückzufüh⸗ 
ren, wonach die ausländiſchen Bevollmächtig⸗ 
ten ihre glaubigungsſchreiben dem Sou⸗ 
verän mit ſeinen Titeln eines Königs und 
Kaiſers unterbreiten müſſen. Im übrigen be⸗ 
ſtänden zwiſchen Italien und Frankreich 
„teine wichtigen Fragen, die die beiden Län: 
der in einſchneidender Weiſe trennen. Was 
uns betrifft, warten wir ohne Ungeduld, 
aber auch ohne ſterile Beſchuldigungen auf 


die Abſicht deuten jollte, die Beziehungen der 
beiden Länder auf einen neuen Boden zu 
ſtellen.“ 

Eingehend auf die 
Weſtpaktes erklärte Graf 


eine Berichtigung, die von franzöſiſcher Seite | 


eines neuen 
no die Bereit- 
ſchaft Italiens, den „Pakt zu erneuern und 
die alten Garantieverpflichtüngen wieder in 
vollem Umfange zu übernehmen, vorausge⸗ 
ſetzt, daß die urſprüngliche richtunggebende 


Fra 


> Dojfener Tageblatt = 


Königsdentmal in Dublin geiprengt 


Neue englandſeindliche Kundgebungen 


Struktur eine weſentliche Aenderung nicht 
erfährt. Das iſt der praktiſche Vorſchlag, den 
wir den Mächten gemacht haben: anſtatt ſich 
in doktrinären und vielleicht uferloſen Aus⸗ 
einanderſetzungen über die Struktur neuer 
Sicherheitspakte zu verlieren, den alten Ver⸗ 


trag aufnehmen, der ſich letzten Endes be⸗ 
währt hat und ihn jo modernifieren, daß er 


den Verhältniſſen, die ſeit 1925 entſtanden 
ſind, entſpricht.“ 


Unterſuchung der Möglichkeit 
eines Attentats auf „Hindenburg“ 


Deteltive fanden keine Spuren — Dagegen Anſchläge auf Flugzeuge 
und Luftſchiſfe beim Ueberfliegen New Jerſeys 


New Pork, 13. Mai. 

Das New⸗Horker Poltzeipräſidium hat bekannt⸗ 
gegeben, die drei Detektive, die die Trümmer 
des Luftſchiffes Hindenburg unterſuchten, hätten 
keinen Anhaltspunkt dafür gefunden, daß etwa 
durch eine Bombe oder ein Exploſionsſtoff die 
Zerſtörung des Luftſchiffes verurſacht worden 
wäre. ' 

Im Zuſammenhang damit iſt bemerkenswert, 
daß die Polizei auf eine Anfrage beſtätigt hat. 
während der letzten Jahre ſei wiederholt auf 
Flugzeuge in der weiteren Umgebung von Lake⸗ 
hurſt geſchoſſen worden. 

Auch der bekannte Transozeanflieger Cham: 
berlain erklärte, kürzlich feien Anſchläge auf 
zwei Flugzeuge verübt worden, der letzte am 
2. Mai. Eines der Flugzeuge ſei auf dem 
Flugplatz in Bendix mit durchſchoſſenem Benzin⸗ 
zuleitungsrohr angekommen, das zweite hätte 
ein Loch im Flügel gehabt. Der Flugplatz 
Bendix liegt 60 Meilen von Lakehurſt entfernt, 
und der Flugplatz Lifton, wo das angeſchoſſene 
Flugzeug landete, 42 Meilen. 

Wie jetzt auch bekannt wird, wurde bereits 
im Jahre 1930 auf das pee Los Angeles“ 
wie auch auf das Starrluftſchiff „3 MC II“ 
in den Jahren 1928, 1932 und 1936 geſchoſſen. 
Die „Los Angeles“ blieb unbeſchädigt, aber 
„3 MC 11“ wies mehrere Schüſſe und Beulen 
auf. 


die deutſche Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion in New Nork 


eingetroffen 
New Vork, 14. Mai. 
Der neue deutſche Botſchafter Dieckhoff traf 
am Donnerstag mit dem Dampfer „Europa“ in 


New Vork ein. Er wird bekanntlich der Nach⸗ 
folger des Botſchafters Luther ſein. Mit ihm 
traf die deutſche Unterſuchungskommiſſion hier 
ein. 


Beſſerung im Befinden 
Kapitäns Penk 


0 New Vork, 14. Mai. 
Nach Mitteilung der Aerzte, die Kapitän 
Pruß behandeln, iſt ſein Befinden derart, daß 
direkte Lebensgefahr nicht mehr beſteht. Der 
erſte Offizier des „Hindenburg“, Sammt, durfte 
bereits am Donnerstag das Bett verlaſſen und 
konnte Beſucher empfangen. Ebenfalls erfreu⸗ 
liche Mitteilung kommt aus dem New⸗Vorker 
Lenox Hilf» Krankenhaus, in dem 13 Verletzte 
untergebracht ſind. Der aufopfernden Pflege 
der Aerzte und des Perſonals iſt es gelungen, 
die mit ſchweren Verletzungen Eingelieferten 
ſo weit zu bringen, daß ſie heute ebenfalls außer 
Lebensgefahr ſind. 


Heliumabgabe nur in USA 
Waſhington, 13. Mai. 

Nachdem ſich Regierungsitellen grundſätzlich 
bereit erklärt hatten, Helium an Deutſchland zu 
liefern, teilte Handelsminiſter Roper nun mit, 
daß ſein Miniſterium mit der Vorbereitung 
eines Planes beſchäftigt iſt, durch den Helium⸗ 
gas der Welt zu wirtſchaftlichen Zwecken zu⸗ 
gänglich gemacht werden jol. Es jol aber nur 
auf ameritaniſchem Boden abgegeben werden. 
Es müßten alſo die Luftſchiffe anderer Nationen 
zur Auffüllung nach den Vereinigten Stgaten 
kommen. 
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Heute britiſche Reichs konferenz 


die Probleme: Aufrüſtung. Außenpolſtit, Bölterbund, Handelsbeziehungen 


London, 14. Mai. 
Im Londoner St. James⸗Palaſt wird am 
Freitag die Weltreichskonferenz eröffnet. Im 
Vordergrund der Beſprechungen ſteht die Auf⸗ 
rüſtung der britiſchen Staaten, die auf eine ge⸗ 
u oga Formel gebracht werden ſoll. Die 
engliſche Regierung wird den Dominions alle 
Einzelheiten des Auftüſtungsprogramms mit⸗ 
teilen und ſich über ihre Maßnahmen unter⸗ 
richten laſſen, ſo daß 
eine planmäßige Ueberſicht über die 
Rüſtungsſtärke r britiſchen Welt- 


reiches 

zuſtandekommt. Die Außenpolitik, darunter die 
Stellungnahme zum Völkerbund und zu den 
geplanten Weſtpaktverhandlungen und die wirt⸗ 
ſchaftlichen Erörterungen, in deren Rahmen auf 
die neuen Bemühungen zur Herabſetzung der 
internationalen Handelsſchranken Rückſicht ge⸗ 
nommen werden ſoll, werden einen breiten 
Raum einnehmen. Auf dieſem Gebiet find por- 
ausſichtlich die größten Schwierigkeiten von ſei⸗ 
ten der Dominions zu erwarten, die nach wie 
vor auf einer wirtſchaftlichen Vorzugsbehandlung 
durch das Mutterland beſtehen. 

Die „Times“ ſchreibt in einem Leitaufſatz, 
daß die Umſtände, unter denen die Weltreichs⸗ 
konferenz zuſammentritt, an die des Jahres 
1911 erinnere, als die zunehmende internatio⸗ 
nale Spannung die briti Regierung ge⸗ 
zwungen hätte, ihre Rüftungen neu vorzu⸗ 
bereiten. Jedoch ſei 

der gemeinſame Abscheu vor dem Kriege 

viel Härter als im Jahre 1911. 

der britiſche Stagtenverband habe den Wunſch, 
ven Völkerbund zwecks Förderung der inter⸗ 
nationalen Zusammenarbeit wieder zu beleben. 
Das Blatt fordert eine Reuauslegung der Völ⸗ 
ferbundjagung, die allgemein annehmbar wäre. 
Es fei klar, daß keiner der britſſchen Staaten 
bereit wäre, eine automatiſche Verpflichtung, 
zum Krieg zu ſchreiten, anzuerkennen oder ohne 
weiteres an einem Völkerbundkrieg teilzuneh⸗ 
men. Selbſtverſtändlich würden fih die Domi- 
nions jede Entſcheidung über ihre Beteiligung 
an einem Krieg vorbehalten. Was die Zu⸗ 
ſammenarbeit in Rüſtungsfragen angehe, fo 
ſpiele z. B. die Bereitſtellung und Verteilung 
von Luft- und Flottenſtützpunkten eine große 
Rolle. 

Ein ſtarkes und einiges Weltreich könne es 

ch leiſten, dem gegenwärtigen außenpoli⸗ 

tiſchen Konfliktſtoff an die Wurzel zu gehen 
und die Möglichteit einer Vereinbarung in | 

Welteurppa und aubersmo auszulhöpien, 


ER \ 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, daß der britiſche 
Stgatenperband einen wirklichen Pölterbund 
darſtelle, über deien Politit ein möglichſt gro: 
ßes Maß von Vereinbgrungen erzielt werden 
müſſe. In wirtſchaftlicher Heuſcch ſei geplant, 
den Handel innerhalb des britiſchen Reiches 
ſoweit wie möglich auszubauen. Dieſes Ziel fei 
nereinbar mit dem Wunſch Englands und der 
Dominions, ihre ausländiſchen Märkte zu ver⸗ 
größern und damit den Welthandel zu fördern. 


Erplofion auf einem engliſchen 
Jerſtörer 


8 Tote und 24 Berwundele. 
London, 13. Mai. 

Am Donnerstag abend wurde pon, Der 
engliſchen ne, folgende Mitteilung 
aufgegeben: „Während einer Patrouillen 
fahrt erfolgte an der Südküſte Spaniens 
5 Meilen von Almeria entfernt eine E 18 
fion auf der Waſſerlinje des Schiffes 9 S 
„Hunter“. HMS „Hardy“ und HMS „Hype. 
rion“ ſind zur Unterſtützung unterwegs.“ 
Es heißt weiter, daß das Schiff von dem im 
Beſitz der ſpaniſchen Bolſchewiſten befind⸗ 


lichen Zerſtörer pagado” in den Pe von 
Almeria eingeſchleppt worden fei. Das iff 
„Hunter“ iſt ein Zerſtörer. Er ne 


hat e 
Tonnage von 1400 Tonnen und ſteht erft ſeit 
1936 im Dienſt. 

Dazu meldet Reuter aus Gibraltar, es gin⸗ 
gen Gerüchte um, daß die Exploſion dürch 
eine Mine oder durch „Bombardierung durch 
ein nationalſpaniſches Flugzeug verurſacht 
worden fei. Es ſei möglich, daß noch in der 
Nacht zum Freitag einige Kriegsſchiffe 
Gibraltar verlaſſen würden. 

London, 14. Mai. 

Die Zahl der Toten infolge der Exploſion 
auf dem britiſchen Zerſtörer „Hunter“ ift, 
wie Reuter ergänzend aus Valencia meldet, 
auf 8 und die der Verwundeten auf 24 ge⸗ 
ſtiegen. Der kommandierende Admiral des 
dritten Kreuzergeſchwaders wird heute, von 
Valencia auf dem Kreuzer „Arethuſa“ kom⸗ 
mend, in Almeria erwartet. f 

Aus Gibraltar wird berichtet, daß fih das 
Flottillenführerſchiff „Hardy“ auf dem Wege 
von Gibraltar nach dem Hafen von Almeria 
befindet, in den der Zerſtörer „Hunter“ ein⸗ 
geſchleppt worden iſt. Wie weiter verlautet, 
ſoll die „Hardy“ am Sonnabend die Opfer 
des Unglücks nach Gibraltar bringen. 


Dublin, 13. Mai. 

Am Donnerstag morgen um 8.15 Uhr wurde 
in dem Park von St. Stephan in Dublin das 
Reiterſtandbild des engliſchen Königs Georg II. 
von unbekannten Tätern in die Luft geſprengt. 
Anscheinend wurde für das Attentat eine 
Bombe mit Zeitzündung verwandt. Bisher 
ſehlt von den Tätern jede Spur. Gegen das 
Denkmal war ſchon im November 1928 ein An⸗ 
ſchlag verübt worden. Damals wurde das 
Standbild des engliſchen Königs beſchädigt. 

Es handelt ſich bei dieſem Anſchlag um eine 
der gripten Bombenerplofionen, die ſich bisher 
in Dublin ereignet haben. Mit ungeheurer 
Wucht wurde das Reiterſtandbild von dem fünf 
Meter hohen Sockel losgeriſſen. Teile davon 
wurden weit fortgeſchleudert. Die Figur des 
Königs wurde von der des Pferdes abgetrennt 
und liegt mit abgeriſſenen Armen unter den 
anderen Trümmern. Die Durchführung des 
Anſchlags läßt erkennen, daß die Täter Leute 
geweſen ſein müſſen, die im Umgang mit 
Sprengſtoff geübt ſind. Polizei und Spreng⸗ 
ſachverſtändige haben den ganzen Vormittag am 
Denkmal gearbeitet, um Anhaltspunkte dafür 
zu finden, wer die Tat ausgeführt haben könnte. 


Als die Exploſion frühmorgens erfolgte, wur⸗ 
den von dem Luftdruck an vielen Häuſern in der 
Nachbarſchaft des Denkmals die Fenſterſcheiben 
eingedrückt. Straßenpaſſanten ſtoben nach allen 
Richtungen hin auseinander, um nicht von den 
umherfliegenden Trümmern verletzt zu werden. 
Man glaubt, daß das Attentat als 


Vergeltungs maßnahme für das von der Re- 

gierung erlaſſene Verbot der am Dienstag 

und Mittwoch von den iriſchen Republi- 
kanern geplanten Kundgebungen 


vorgenommen wurde. Bei dieſen Kundgebun⸗ 
gen ſollte dagegen proteſtiert werden, daß König 
Georg VI. auch als König von Irland vereidigt 
und gekrönt würde. Wie nachträglich bekannt 
wird, ſoll die Polizei in der Nähe des Denkmals 
ein geheimes Waffe - und Munitionslager ent⸗ 
deckt haben. 

Während die Polizeibehörde mit der Aufklä⸗ 
rung des Sprengſtoffanſchlags beſchäftigt ift, 
haben die iriſchen Republikaner ihre england⸗ 
feindlichen Kundgebungen fortgeſetzt. In zwei 
Gejhäften wurden heute von unerkannt ent⸗ 
kommenen Tätern die Schaufenſterſcheiben ein⸗ 
geſchlagen. 


——..— . —— ꝓ—Üuik 


Bucharin und Rykow verbannt 


Der Voltstommiſſar für Schwerinduſtrie verhaftet 


Moskau, 13. Mai. 

Wie hier aus zuverläſſiger Quelle erft jetzt 
bekannt wird, wurden in den letzten Tagen des 
April die ehemaligen „rechtsoppoſitionellen“ 
und früheren maßgeblichen bolſchewiſtiſchen 
Häuptlinge Bucharin und Rykow von 
einem Spezialkollegium der GPU im geheimen 
Verfahren zu panaon Freiheitsſtrafen ver⸗ 
urteilt. Damit iſt der Stab über die letzten 
der markanten Vertreter der früheren „Rechten“ 
gebrochen worden. Bucharin ſelbſt ift der letzte 
von den bolſchewiſtiſchen „Politikern“, die 
Lenin in jeinem ſogenannten politiſchen Teſta⸗ 
ment als eventuelle Nachfolger in der Partei⸗ 


Alexander Serebrowſki 


leitung bezeichnet hatte. Rykow, der einen 
Schlaganfall erlitten haben ſoll, liegt angeblich 
im Moskauer Krankenhaus, Bucharin ſoll ſich 
bereits in der Verbannung befinden. 


Wie weiter verlautet, wurde der Stellpertre⸗ 
ter des Volkskommiſſars für Schwerinduſtrie 
vor kurzem in 
Moskau unter dem Verdacht „trotzbiſtiſcher Umi 
triebe“ verhaftet. Serebrowſki hatte chon in 
der Vorkriegszeit eine führende Rolle in der 
bolſchewiſtiſchen Partei geſpielt und jeit zwan⸗ 
zig Jahren eine Reihe von wichtigſten Poſten 
in der ſowjetiſchen Wirtſchaft belleidet. 
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Blomberg 
bei Baldwin und Eden 


London, 13. Mai. 
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von 
Blomberg ſtattete am Donnerstag vormittag 
dem Premierminiſten Baldwin jowie dem 
Außenminiſter Eden einen Beſuch ab. Baldwin 
empfing ſerner eine Reihe anderer ausländi⸗ 
ſcher Vertreter. 


wie Rom über die Krönung 
berichtet 


Rom, 13. Mai, 
italieniſchen Blätter haben heute margen 
eine latoniſche Stefani⸗Meldung 
von der vollzogenen Krönung Georgs VI. in 
London unterrichtet. Den drei Zeilen werden 
noch einige furze Auszüge aus ausländiſchen 
Blättern beigefügt, daß die britiſche Flagge in 
Dublin verbrannt worden ſei und daß 427 Zu⸗ 
ſchauer in London in Hoſpitäler eingelieſert 
werden mußten. Von dem eigentlichen Hergang 
der Feierlichkeiten hat die italieniſche Preſſe 
keinerlei Notiz genommen. Nichts kann die aw 
haltende italieniſch⸗britiſche Spannung deutlicher 
verſinnbildlichen al: dieje Haltung der Zei; 
tungen. 


das Ergebnis von Montreux 


Die Konferenz von Montreug hat nach niers 
wöchentlicher Tagung mit der nterzeichnung 
der interngtionalen Urkunden ihr Ende ers 
reicht. Aegypten kann das Ergebnis, das die 
Aufhebung der Kapitulationen vorſieht, als 
einen bedeutſamen Erfolg buchen. Allerdings 
erfolgt die Beſeitigung der Kapitulationen 
nicht ſofort, ſondern es ift eine Uebergangs⸗ 
ordnung von 12 Jahren vorgeſehen. Deutſch⸗ 
land, das jeit Verſailles nicht mehr zu den 
Kapitulationsmächten gehört, wird nach einer 
ägyptiſchen Erklärung den Unterzeichner⸗ 
mächten gleichgeſtellt. 

Die wochenlangen Verhandlungen hatten 
verſchiedentlich zu ſcharfen Zuſammenſtößen 
und zu Kriſen der Konferenz geführt, wobei 
. die franzöſiſche Abordnung weit- 

chende Forderungen aufſtellte. Wenn man 
ich über die Konſulargerichtsbarkeit verhält⸗ 
nismäßig leicht hatte einigen können, fo ſtan⸗ 
den doch auch ſehr erhebliche Intereſſen der 
Hochfinanz auf dem Spiel. Insgeſamt iſt in 
Aegypten ausländiſches Kapital im Werte 
von 11 Milliarden Zloty inveſtiert, das nach 
den Kapitulationen wichtige Steuervorrechte 
beſaß. Von dieſen Kapitalien entfällt etwa 


Die 
ihre Leſer durch 


die Hälfte auf franzöſiſche Gelder. Das hin 


derte die Franzoſen, die Angelegenheit in 
großzügiger und für Aegypten von vorn- 
herein befriedigender meik zu löſen. Gerade 
dieſe ſtarken kapitalmäßigen Bindungen 
ſtellen Aegypten auch für die Zukunft noch 


vor eine Reihe von ene um die Be⸗ 
waage der Kapitulatſonsvorrechte auch 
wirklich in der Praxis zur vollen Durchfüh⸗ 


rung gelangen zu lallen, 


Weltausſtellung 


erneut verſchoben? 
Paris, 13. Mai. 

Ein Teil der Pariſer Preſſe verzeichnet deute 
morgen das beſtimmt auftretende Gerücht, daß 
die Eröffnung der Pariſer Weltausſtellung 
abermals verſchoben werden ſoll. Zwar werde 
es dabei bleiben, daß die Ausſtellung am 
24, Mai feierlich eingeweiht wird, doch fole 
dem Publikum der Zutritt erſt zu einem ſpäte⸗ 
ren, noch nicht feſtgeſetzten Zeitpunkt geſtattet 
werden, da der Rückſtand der Bauarbeiten noch 
keineswegs eingeholt worden ift und vor allem 
die Zugangsſtraßen und die Verbindungsſtraßen 
innerhalb des Ausſtellungsgeländes bis zum 
Tage der Einweihung einen Maſſenverkehr woch 
nicht geſtatten würden. 


Wieder bolſchewiſtiſcher 
Bombenangriff auf die Jivil- 
bevölkerung 


Der Heeresbericht vom Donnerstag 
Salamanca, 14. Mai. 

Nach dem nationalen Heeresbericht von Don» 
nerstag herrſchte an der Front von Aragon 
Geſchüßfeuer ohne Bedeutung. Die Ziwilbevöl⸗ 
kerung von Saragoſſa wurde neuerlich bom- 
bardiert, wobei zahlteiche Menſchen, beſonders 
Frauen und Kinder, getötet wurden. 

An der Front von Biscaya verhinderte das 
schlechte Wetter die militäriſchen Operationen. 
Einige kleine Angriffe des Gegners im Gebirge 
Biscargui wurden mit großen Verluſten für 
den Gegner zurückgewieſen. 

An der Front von Madrid herrſchte im Ab⸗ 
ſchnitt des Tajo völlige Ruhe. Die den natia⸗ 
nalen Truppen dort gegenüberſtehenden Streit⸗ 
träfte find größtenteils Ausländer. Die von 
den Volſchewiſten verbreiteten Nachrichten über 
Siege an dieſer Front und bei Guadalajarg 
ſind falſch. 


Roofevelts nächſtes Fiel: 
Stabiliſierung der Warenpreiſe 
i New York, 14. Mai. 
Präſident Ronfevelt, der feine Erholungs 
teile jetzt beendet hat, hielt am Donnerstag in 
ſeinem auf der Fahrt nach Waſhington befind⸗ 
lichen Zuge eine Preſſekonferenz ab. Er er 
klärte, er werde während ſeiner zweiten Amts⸗ 
periode dieſelben Ziele des New Deal nerfolgen 
wie während ſeiner erſten Amtszeit. Rooſenelt, 
der in Texas zahlreiche Beſprechungen über 
Wirtſchaftsfragen hatte, betonte gegenüber den 
Preſſenertretern, iein nächſtes Ziel fei die Sta⸗ 
biliſierung der Warenpreiſe innerhalb vernünf⸗ 
tiger Grenzen, und er werde im Geiſte der für 
verfaſſungswidrig erklärten landwirtſchaftlichen 
Auggleichsbehörde am Wochenende mit den 
BAM des Kongreſſes in Waſhington konfe⸗ 
eren. 


Sonnabend, 15. Mal 1937 


Was ijt Helium? 


Die Erde ſchwitzt dauernd Dies Edelgas 


Die ganze Welt erſchütterten die Abſchieds⸗ | 
worte des Kommandanten des Flughafen 
Lakehurſt, Roſendahl, die er ſeinem ſter⸗ 
benden Freund Kapitän Lehmann ſagte: | — daß die Zahl der Heliumquellen faſt un⸗ 
„Wir werden Euch jetzt ſoviel Heliumgas erſchöpflich jei. Es wird behauptet, daß es 
geben, wie ihr benötigt. Niemals wieder darf bloß einer eingehenden Unterſuchung der 
es zu einer derartigen Tragödie kommen!“ oberen radioaktiven Schicht der Erdkruſte 
Die Welt aber griff die Verwendungsmög⸗ bedürfe, um immer wieder neue Heliumvor⸗ 
lichkeiten des Heliumgaſes für den Luftſchiff- kommen zu entdecken. Es iſt ſogar von fach⸗ 
verkehr auf und erörterte dabei gleichzeitig] männifcher Seite das Wort geprägt worden: 
e n die grund⸗ Die Erde ſchwitzt dauernd Helium. 
äßlich einer allgemeinen Verwendungsmög⸗ Intereſſant ift, daß bis zu dem Zeitpunkt 
1 ee Heliumgaſes in der Welt ent⸗ als Amerika mit feiner Großgersinkung — 
gegenſtehen. Heliumgaſes begann, die Geſamtmenge des 
Die Vereinigten Staaten von Amerika überhaupt verfügbaren Heliums auf der gan⸗ 
haben im Jahr 1925 und 1927 Geſetze er- | zen Welt von 1918 nur vier Kubikmeter be: 
laſſen, die verbieten, Heliumgas aus den | trug. Dieſe vier Kubikmeter wurden daher 
Staaten auszuführen. Damit hat jih Amerika auch faſt nur zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
als das faſt alleinige Herſtellungsland des benutzt und hatten keinerlei wirtſchaftliche 
nicht brennbaren Heliumgajes für die Welt und militäriſche Bedeutung, Der Preis für 
ein Monopol geſichert. Eine gewiſſe Ein⸗ Heliumgas war deshalb auch unerſchwinglich 
ſchränkung kam allerdings nach dem entſetze hoch. Er betrug etwa 250000 Mark pro 
lichen Macon⸗Luftſchiffunglück, als Präſident Kubikmeter und jant auf 50 Mark pro Kubik⸗ 
Rooſevelt erklärte, künftighin würden die meter, nachdem das Lindewerk in Betrieb 
Vereinigten Staaten Heliumgas auch den genommen wurde. „Zur Zeit beträgt jogar 
anderen Ländern für Verſuche und wiſſen⸗ der Herſtellungspreis des Heliums in Ame⸗ 
e Zwecke zur Verfügung ſtellen.] rifa nur 75 Pfennige pro Kubikmeter. 
raktiſch hat dieſe damalige Erklärung des Das erſte Luftſchiff der Welt, das nun mit 
Präſidenten bisher noch nichts an dem beſte⸗ eee ee RER war „C 7“ mit 
henden Ausfuhrverbot geändert. 5000 ebm Inhalt. Im September 1923 konnte 
Helium ift ein Edelgas, d. h. es läßt fih | man ſchon die „Shenandaoh“ mit 54 000 cbm 
mit keinem anderen Stoff chemiſch verbinden. Heliumgas füllen. Praktiſche Verſuche hatten 
Das bedeutet, daß es nicht brennbar ift. Am in der Zwiſchenzeit ergeben, daß man dem 
18. Auguft 1868 entdeckten Janſſen, Lockyer | Helium etwa 15% des billigeren Waſſerſtoff⸗ 
und Frankland während der Sonnenfinfter- | gajes beigeben konnte, ohne das das Gemiſch 
nis im Sonnenſpektrum eine Linie, die bis | die Eigenſchaften des Heliums, nämlich Un⸗ 
dahin noch nicht bekannt war. Es war dies 
eine neue hellgelbe Linie, die in der Nähe der 
Natriumlinie lag. Man ſchrieb dieſe Neu⸗ 
entdeckung einem bis dahin unbekannten 
Element, dem Sonnenſtoff, zu. Deshalb 
nannte man dies Element auch Helium, nach 
dem Griechiſchen helios die Sonne. Später 
wurde feſtgeſtellt, daß die atmoſphäriſche Luft 
in den höchſten Schichten ebenfalls Helium 
enthält, daß beſonders auch dies Edelgas auf 
den weißen Fixſternen zu finden iſt. Aber 
auch verſchiedene, ſehr ſeltene Mineralien 
der Erde enthalten Helium, was Ramſay 
1895 zum erſten Male beweiſen konnte. 
Helium entſteht beim Zerfall des Radiums. 
All dieſe Entdeckungen des Vorkommens von 
Helium hatten allerdings kaum einen prakti⸗ 
ſchen Wert, denn dazu waren die Mengen 
wiel zu klein. Enwickelt doch z. B. ein Gramm 
Radium in einem Jahr nur 158 cmm Helium 
und ein Kubikmeter Luft enthält nur etwa 
4 cem Helium. 


Da die mit Helium angeſtellten Verſuche 
ſofort ergeben hatten, da 
brennt und nicht erplofin iſt, und Helium 


verheißungsvoll. Demgegenüber iſt aber auf 
die Anſicht der maßgebenden Fachleute zu 
verweiſen — dies gilt beſonders für Amerika 


6 Millonen Analphabeten 
in Polen 


Hinzu kommen die 
Analphabeten. Das. find die 
Analphabeten, die beim Militär zwar leſen 
und ſchreiben gelernt haben (fehe die Beſtre⸗ 
bungen des „Weißen Kreuzes“), dann aher dieſe 
„Kunſt“ wieder vergeſſen. Nach polniſchen Feſt⸗ 
ſtellungen ſollen 90 Prozent aller früheren 
Analphabeten, denen beim Militär Leſen und 
Schreiben beigebracht wurden, wieder Analpha⸗ 
beten werden. 

Zur Charakteriſtik des Analphabetentums in 
| Polen hat der Bürgermeiſter der Stadt Kutno 


auf einer Delegiertentagung der Schulräte einen 
bezeichnenden Fall angeführt. Es hat ſich näm⸗ 
lich herausgeſtellt, daß bei der Muſterung in 
Kutno 27 Prozent der Rekruten Analphabeten 
waren, die Zeugniſſe über den Beſuch einer 
öffentlichen Volksſchule hatten. Von polniſcher 
Seite wird nun gefragt, wie es eigentlich in 
den anderen Teilgebieten Polens ſein mag, 
wenn ſolch ein Zuſtand in Rutno feſtzuſtellen 
iſt, das bekanntlich etwa 100 Kilometer weſtlich 
von der Hauptſtadt des Landes liegt. Und 
weiterhin wird bemerkt, daß die Zeit nicht 


teſte Gas iſt — es iſt etwa doppelt 18 0 ber 
r 


wenden. Dieſer Vorſchlag, der wohl durch⸗ 
aus erſt gemeint war, wurde damals in der 
Welt nur deshalb als lächerlich empfunden, 
weil es . der Zeit Helium nur in anz ge⸗ 
ringen Mengen von Kubikzentimetern gab. 
Da entdeckte man in in Amerika ein 
ganz neues Vorkommen des Heliumgaſes, und 


zwar in den dortigen Erdgasqellen. In ausreicht, um ſich mit den be i 
k ` gabteren Schülern 
geras, 1 gia und Kanſas wurde gun beſonders zu befaſſen, wenn in einer Klaſſe 
m im 770 . Zur Zeit einer öffentlichen Volksſchule über 70 Kinder 
man, die, Geſamtgewinnung des unterrichtet werden. Einige Jahre nach dem 


Kn, in Amerika auf etwas über 650 600 
ubikmeter im Jahr. Doch ſind dieſe Zahlen 
erſt das Ergebnis einer Höchſtproduktion 
nach dem letzten Stand der modernen Technik. 


War — wie bereits geſagt — ſchon 1896 
einmal ein Vorſchlag gemacht worden, Bal⸗ 
lons mit Helium zu füllen, ſo erhob im 
Weltkrieg der Chemiker Ramſay 1915 erneut 
dieſe Forderung. Ramſay und ſeine Anhän⸗ 
ger gingen davon aus, daß es aus Gründen 
der Betriebsſicherheit ebenſo wie um mili⸗ 
täriſcher Notwendigkeiten willen unbedingt 
erforderlich ſei, alle Ballons und Luftſchiffe 
mit dem nichtbrennenden Heliumgas zu fül- 
len. Gerade im Kriege war dies beſonders 
wichtig, da ein einziges feindliches Brand⸗ 
geſchoß ein mit Waf erſtoffgas gefülltes Luft⸗ 
ſchiff ſofort zur Exploſion bringen mußte. 
Die Anregung Ramjays führte zur Unter⸗ 
ſuchung der Kanadiſchen Heliumquellen, 
während in den Vereinigten Staaten dieſe 
Forderung zur Unterſuchung und Auswer⸗ 
tung der dortigen Quellen ſeit dem Jahre 
1917 verwirklicht wurde. Im Jahre 1918 
errichtete das amerikaniſche Marine-Minifte: 
rium drei Verſuchswerke zur Gewinnung 
und Verwertung des Heliumgaſes. Im Gro⸗ 
ßen wurde dann der Betrieb im Januar 1921 
im amerikaniſchen Linde⸗Verſuchswerk auf: ! 
genommen. 

Die Lebensdauer einer Heliumquelle De- 
trägt nach dem Urteil der führenden Chemi⸗ 
ker 3—20 Jahre. An ſich klingt dies nicht ſehr 


Beſuch ſolcher Schulen würden die Kinder wie⸗ 
der zu Analphabeten. Dabei gibt es in Polen 
ungefähr 16 000 arbeitslose Lehrer! 5 
Ans ſei geſtattet, darauf hinzuweiſen, daß 
trotz dieſer großen Schulnot in Polen den Deut⸗ 
ſchen die größten Schwierigkeiten beim Bau von 
Privatſchulen gemacht werden. Bezeichnend iſt 
ja auch wieder das Verbot des Schulbaues in 
Bromberg. Aber auch im Oſten, in Wolhynien, 
wird vielfach die Eröffnung deutſcher Privat⸗ 
ſchulen nicht geſtattet. In einigen deutſchen 
Gemeinden beſtehen bereits ſchmucke Schulhäuſer, 
die die Deutſchen ſelbſt errichtet haben; die 
deutſchen Kinder aber müſſen die polniſche 
Schule oder die Schule im ukrainiſchen Nachbar⸗ 
dorf beſuchen und nehmen ſo den polniſchen und 
ukrainiſchen Kindern den Platz weg, die als 
Analphabeten heranwachſen. pz. 


„Starte Nationen — 
geſunde Meltwirtihaft“ 


Unter dieſem Leitwort hat die „Deutſche 
Bergwerks⸗Zeitung“, Tageszeitung für Wirtſchaft 
und Technik, Düſſeldorf, aus Anlaß der Eröff⸗ 
nung der großen Reichsausſtellung „Schaffendes 
Volt“ in Düſſeldorf eine verſtärkte Ausgabe 
herausgebracht. In einer Anrede an das Aus⸗ 
land gibt dieſes führende Blatt einem ſtarken 
Optimismus auch hinſichtlich des Aufbaues 
einer neuen Weltwirtſchaft Ausdruck. Nachdem 
die Weltwirtſchaft der hochkapitaliſtiſchen Epoche 


Poſener Tageblaft 


ME 


te Mr ne TA ne Tr ne 


Erſtes Beiblatt Nr. 109 


Die 
Frübjahrssonme 
geniessen, aber 


& 


....kräftigen Sie Ihre Haut! 


Eine mit NIVEA gekräftigte Maut verringert die 
Gefahr des Sonnenbrandes und wird schneller 
und schöner braun. Nur Nivea enthält Eucerit, 
das ideale Kräftigungsmittel für die Haut! 


V 


NIVEA 

zł. 0,40 Be Gehen Sie deshalb nicht ohne Nivea nach 
NIVEA - Öt draussen Dann erst können Sie ungestört 

zt. 1 — 3,80 UN tuft und Sonne geniessen. i 


brennbarteit und Nichterplodierend verlor. 
Die „Shenandoah“ brach allerdings im Sep⸗ 
tember 1925 bei einem Sturm vollkommen 
entzwei. 

Kein Land der Welt hat Heliumquellen 
ähnlicher Größe wie Amerika. Wenn Deutſch⸗ 
land auch im Mineralwaſſer von Wildbad 
im Schwarzwald Heliumvorkommen hat, 
ebenſo wie in Rüſſelsheim die erſte Helium⸗ 
gasquelle Europas 1928 entdeckt wurde, ſo 
reicht dies alles doch nicht entfernt aus, um 
einen Zeppelin füllen zu können. Sch. 


Das Mai⸗heft 
der „deutſchen Arbeit“ 


wird leitet durch einen Aufſatz des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Arztes Dr. Herbert S. Rei ch le 
in Cleveland (Ohio) 
das Amerikadeutſchtum“. 
Rückblick auf die erſte 

matkunde⸗ 


Deutſchen in den Ve 
tete 


ete. 
Schildhof die außerordentli 


unwiderruflich dahin ſei, gebe es nur ein Vor⸗ 
wärts. Deutſchland ſtelle im Zeichen des Vier⸗ 
jahresplanes nun auch feine wirtſchaftliche 
Gleichberechtigung wieder her; eine fruchtbare 


internationale Wirtſchaftspolitit könne aber nu! Irmgard Schafmeiſter berichtet über 
unter Gleichberechtigten gemacht werden. Die einen Beſuch in deutſchen Mennoniten⸗Siedlun⸗ 
fortſchreitende Induſtrialiſierung der Welt und bt ſie eine 


lebendige Vorſtellung von dieſer kleinen, abei 
Dr. Freiherr 
v Türcke ſetzt ſich in einem ausführlichen Auf⸗ 


das Schwinden der früheren Einteilung in 
rohſtofferzeugende Länder einerſeits und roh⸗ 
ſtoffbeziehende und »verarbeitende andererſeits 
ſelbſt unter ausſchließlich europäiſchen Geſichts⸗ 
punkten dürfe durchaus nicht negativ beurteilt 
werden. Die Weltwirtſchaft werde nicht da⸗ 
durch arm, daß zukunftsgläubige Völker, wie 
das deutſche, arbeiten und neue Werte ſchaffen. 
Die den Wirtſchaftsführern und Staatsmännern 
der Welt geſtellte Aufgabe beſtehe getade darin, 
neue, natürliche und dauerhafte Formen für 
eine Weltwirtſchaft zu finden, die den durch 
Weltkrieg und techniſchen Fortſchritt herbeige⸗ 
führten unabänderlichen, revolutionären Ver⸗ 


Gegen! 
daß nur Se, ee ee. bezeichnete Beſtim⸗ 
mungen der 
rend andere nach wie vor Geltung bei 
ſchließt mit dem Binweis auf die bekannte Er⸗ 
klärung des A 
Gauleiter Wagner über die künftige Behandlung 
der Polen im Deutſchen Reich. 

Im Umſchau⸗Teile berichtet Dozent Dr. Georg 
Schliebe über die bedenklichen Beſtrebungen, 
das Alemanniſche zur Schweizer Schriftſprache 


änderungen Rechnung tragen. Deutſchland ſei f zu erheben. In einem weiteren Beitrag wird 
durchaus bereit, an dem Aufbau einer neuen ein berblick über die Organiſationen des 
Weltwirtſchaft mitzuwirken, wenn auch die an⸗ e 2 5 1 Chronit 
deren Nationen die Hand dazu bieten. Dann und den Buchbe rechunge 1 nhl das Heft 


erſt würden die unerſchöpflichen Mittel, welche 
die moderne Technik den Völkern zur Verfügung 
ſtellt, voll ausgenutzt werden, um ein Füllhorn 
des Segens über ſie zu ergießen. Ihre beſon⸗ 
dere Note, und damit großen Wert gerade auch 
für die Anterrichtung des Auslandes, bekommt 
die Ausgabe durch die Mitarbeit erſter Fach⸗ 
leute. Beſonderes Intereſſe verdient ein Ar⸗ 
tikel von Oberſt des Generalſtabes Thomas, 
Chef des Wirtſchaftsſtabes im Reichskriegs⸗ 
miniſterium, der ſich mit den nicht nur in 
Deutſchland, ſondern in allen Ländern zu ver⸗ 
zeichnenden Beſtrebungen, die Lebenshaltung 
des Volkes aus eigener Kraft zu ſichern, befaßt. 
Nach der techniſchen Seite hin ift u. a. hervorzu⸗ 
heben ein Artikel über Rohſtoff⸗Neuland, der 
offenſichtlich von einem erſten Fachmann 
(Dr R. Wedemeyer, Düſſeldorf) geſchrieben 
wurde. Er behandelt die einzelnen Gebiete der 
neuen Kunſtſtoffe. Der Artikel wirkt beſonders 
inſtruktiv durch die zahlreich eingeſtreuten Bil- 
der von denen jedes einzelne mit beſonderen 
textlichen Erläuterungen verſehen iſt. Die wei⸗ 
teten Beiträge befaſſen ſich mit der Verwendung 
von Glas als Werkſtoff, mit den Möglichkeiten, 
die ſich aus der Verwendung von Leichtmetallen 
im Schiffsbau und Schiffsmaſchinenbau ergeben, 
mit Siedlungsfragen uſw. Beſonders bemer⸗ 
kenswert ift eine Darſtellung der Entwicklungs⸗ 
tendenz in der Weltſteinkohlenförderung, der 
eine Anzahl graphiſcher Skizzen beigefügt ſind, 
in denen die Entwicklungslinien der Kohlen⸗ 
gewinnung in den einzelnen Ländern aufgezeigt 
werden. Der Preſſe⸗ und Propagandaleiter der 
Reichsausſtellung „Schaffendes Volk“ Düſſeldorf 
1937, Richard W. Geutebrück, ſchildert in 
ſehr beachtenswerten Ausführungen über „Er⸗ 
ziehung zum Verbrauch“, wie eine Ausſtellung 
der Werkſtoffe Propaganda macht. 


noch eine Offſet⸗Beilage „Südtiroler Land und 
E. Noch farbigen Kreidezeichnungen von 


Volks deuiſche Rundfunkſendungen 


vom 15. bis 22. Mai 
15. Mai. 
15.1016: Schleſiſche Volksweiſen aus den 
Sudeten. Deutſchlandſendet. 
20.10 —22; Volksdeutſcher Abend. RS. Breslau 
20.10—22: Wien einſt und heute. RS. Leipzig 
16. Mai. 
14.40 —415.25: König Droſſelbart. Ein Spiel 
von Quirin Engaſſer (Elſäſſer) RS. München 
18.18.30: Sudetendeutſches Eheparadies. Eine 
muſikaliſche Hörfolge von Eliſabeth Praſſe 
(Sudetendeutſche). Deutſchlandſender. 


18. Mai. 
21—22: Mozart, Kampf und Sieg. Hörfpiel 
NS. Saarbrücken. ; 


19. Mai, 

10—10.30: Die muſikaliſche Schlittenfahrt. 
Ein Lebensbild Leop. Mozarts. RS. Berlin 

1717.10: Das Buch der deutſchen Kolonien. 
RS. Saarbrücken. 7 

22.20—23.25: Rudolf Magner-Regeny (Sie⸗ 
benbürger) ſpielt aus feinen Werken mit 
dem Orcheſter des RS. München. 


20. Mai: 

18—18.45: Landsleute drinnen und draußen. 
RS. Saarbrücken. 

1818.15: Deutſche in Buſch, Sand u. Steppe. 
RG. Frankfurt. 

20.1022: Der lachende Philoſoph von Alt: 
Wien. RS. München. 

22.30 —22.45: Eine kleine Nachtmuſik, geſpielt 
von Ilſe Rodzinſki (Siebenbürgerin). 


D ie 2 e itu ng 1 5 
bringt dir n um deutſches Volkstum. 


15—15.40: Vom Wirken unſerer Landsleute 
in Chile. RS. München. 


die Welt ins Paus! 
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Aus Stadt 


Sonnabend, den 15. Mat 1937 


und Land 


der Geiſt der Wahrheit 


Joh. 14, 15—21. 


Als Geiſt der Wahrheit hat der Herr 
ſeinen Jüngern ſeinen Geiſt zu geben 
verheißen. Und damit iſt den Gemeinden 
Chriſti eine beſondere Aufgabe und Gnade 
in der Welt zugewieſen. Jeſus ſcheidet 
dieſe ſeine Gemeinde ſcharf und klar von 
der Welt. Nur den Seinen gilt dieſe Ver⸗ 
heißung, die Welt kann den Geiſt Gottes 
nicht empfangen, darum freilich iſt ihr 
auch die Wahrheit verſchloſſen und ver⸗ 
ſagt. Und doch iſt die Wahrheitsfrage 
brennend inmitten einer Welt voll Irr⸗ 
tum und Lüge, Die alte Pilatusfrage 
liegt doch jedem ernſt denkenden Men⸗ 
ſchen in der Seele: Was iſt Wahrheit? 
Und es will uns ſchier das Herz verbren— 
nen, daß wir nichts Rechtes wiſſen können. 
Aber hier iſt die Antwort. Die Wahrheit 
finden wir nicht durch unſer Grübeln und 
Denken, ſie muß geoffenbart werden von 
Gott ſelbſt. Und ſie wird geoffenbart da, 
wo ſein heiliger Geiſt am Werke iſt. Denn 
wie nur des Menſchen Geiſt weiß, was 
im Menſchen iſt, ſo auch kann nur Gottes 
Geiſt uns ſagen, was es um Gott iſt. 
Sein Geiſt aber redet zu uns in ſeinem 
Wort. Und Jeſus kann darum beten: 
Heilige ſie in deiner Wahrheit, dein 
Wort iſt die Wahrheit. Aber freilich, die 
Erkenntnis der Wahrheit und der Emp⸗ 
fang des Geiſtes ſind an eine Voraus⸗ 
ſetzung gebunden: Jeſus verheißt ſie nur 
denen, die ſeine Gebote halten: Sie wird 
Gott wieder lieben und fih ihnen offen- 
baren. Es wundert uns dieſe Voraus⸗ 
ſetzung nicht. Auch unter uns Menſchen 
iſt es ſo, daß wir unſer Innerſtes und 
Heiligſtes nicht jedem preisgeben, ſondern 
nur ſolchen offenbaren, deren Liebe uns 
gewiß iſt. Sollte Gott anders handeln? 
So iſt es die Mahnung des Pfingſtfeſtes 
an uns, ihm unſere Herzen. unſer ganzes 
Leben zu erſchließen; dann wird uns ein 
Pfingſten gewiß ſein, dann wird uns ſein 
Geiſt die Augen öffnen für die Erkennt⸗ 
nis der Wahrheit ... und die Wahrheit 
wird uns frei machen. O komm, du Geiſt 
der Wahrheit und kehre bei uns ein, ver⸗ 
breite Licht und Klarheit, verbanne Trug 


und Schein! 
D, Blau: Poſen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 14. Mai 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.59, Sonnen: 
untergang 19.39; Mondaufgang 7.38, Mond⸗ 
untergang 23.45. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Mai: 0,74 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 15. Mai: 
Teils wolkig, teils heiter und trocken; wieder 
wärmer; leichte ſüdweſtliche Winde. 


wichtige Fernſprechſiellen 


Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeifanjager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Teatr Wielki 


Freitag: „Das Dreimäderlhaus“ 

Sonnabend: „Die vier Grobiane“ 

Sonntag: „Das Dreimäderlhaus“ 

Montag, nachm.: „Halka“; abends „Das Drei⸗ 
mäderlhaus“ 


i Kinos: 
Apollo: „Dreißig Karat Glück“ (Poln.) 
Gwiazda: „Abitur“ (Engl.) 
Metropolis: „Die geliebte Familie“ (Englisch) 
Sfints: „König der Frauen“ (Engl.) 
Slonce: „Nachtfalter“ (Engl.) 
Wilſona: „Unter zwei Flaggen“ (Engl.) 


Noch drei Abſchiedsvorſiellungen 
des Balletts Parnell 


Die Ballettgruppe Parnell gibt vor ihrer 
Auslandsreiſe noch drei Abſchiedsvorſtellungen 
in unſerer Stadt. Die Vorſtellungen finden am 
Pfingſtſonnabend, am Pfingſtſonntag und am 
Pfingſtmontag um 11 Uhr abends im Kino 
„Stonce“ ſtatt. Das Programm bringt u. a. 
folgende Tanzitüde: „Hundert Jahre Walzer“, 
„Ungariſche Rhapſodie“ und „Die Liebe der 
Spanierin“. Karten find bei Szrejbrowſki zu 
haben. ER 


nicht 


Aus der 


Die ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen der Stadt 
Poſen verzeichnen im Monat März ins 
geſamt 204 Eheſchließungen. Die meiſten 
Ehen wurden bei Frauen wie Männern im 
Alter von 25—29 Jahren geſchloſſen. Dem 
Bekenntnis nach kamen 193 rein katholiſche, 2 
rein evangeliſche, eine moſaiſche und 8 Miſch⸗ 
ehen zuſtande. Nach der Nationalität waren 
es 203 polniſche Ehen. Eheſchließungen bei 
den Deutſchen wurden im Berichtsmonat 
nicht verzeichnet. Die Zahl der Geburten be- 
trug 504, worunter fih 13 Totgeburten be⸗ 
fanden. Von den Lebendgeburten unter denen 
ſich 7 deutſche Kinder befanden waren 51 
unehelich. Die meiſten Todesfälle, deren Zahl 
ſich auf insgeſamt 305 belief, forderten die 
Herzkrankheiten mit 46. Erſt dann folgt die 
Lungentuberkuloſe. Unter den Evangeliſchen 
wurden 12 Todesfälle verzeichnet. 


Poſener Handwerkerverein 


Der Poſener Handwerkerverein weiſt heute 
ſchon auf ſeinen Familienausflug „ins Blaue“ 
am 30. Mai d. Is. hin. Abfahrt ab 9 Uhr 
vom Plac Sapiezynſki mit Autobuſſen. Unter- 
wegs ſind geplant: Beluſtigungen, Schieß⸗ 
ſtand, Spiele für jung und alt. Rückkehr 
gegen 10 Uhr. Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden gebeten, ſich dieſen Termin 
freizuhalten. 


Statijtik 
pfingſtausflug des V. d. K. 


Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes 
deutſcher Katholiken unternimmt am Pfingſt⸗ 
montag einen Maiausflug. Treffpunkt am 
Hauptbahnhof. Abfahrt 8.20 Uhr nach Szre⸗ 
niawa. Von dort Spaziergang durch die Wälder 
nach dem Görkaſee. Rückfahrt am Nachmittag 
von Unterberg. Verpflegung für den ganzen 
Tag iſt mitzunehmen. Es wird erwartet, daß 
recht viele Mitglieder ſich an dieſem Frühlings⸗ 
ausflug beteiligen. Gäſte und Freunde ſind 
herzlich willkommen. 


Arbeiterkundgebung 
gegen Kommunismus 


Drei polniſche Arbeitervereinigungen, und 
zwar die „Zjedn. Zaw. Poljtie“, der „Katolicki 
Zwiazet Robotniköw“ und die „Chrzescijanſtie 
Ziedn. Zaw.“, bereiten für den Pfingſtmontag 
eine große Kundgebung der Arbeiterwelt Groß⸗ 
polens vor. Die Kundgebung iſt als Proteſt 
gegen die kommuniſtiſche Propaganda gedacht. 
Das Programm ſieht u. a. eine Meſſe auf dem 
Sokôl⸗Platz, eine Feſtverſammlung und einen 
Umzug zum Herz⸗Jeſu⸗Denkmal vor, wo der 
Kardinal-Primas Dr. Hlond eine Anſprache 
halten ſoll. 


Rinalämpfe in der Meſſehalle 


Am morgigen Sonnabend beginnt in der 
Poſener Meſſehalle an der Bufowifa ein Ning- 
kampfturnier, das im amerikaniſchen Stil um 
einen Goldenen Gürtel ausgetragen wird. Es 
ſollen ſich die beſten Ringer der Welt um dieſen 
Gürtel bewerben. Eine beſondere Anziehungs- 
kraft dürfte allgemein die Teilnahme des Polen 
Wladek Cyganiewicz ausüben. Unter den von 
der Turnierleitung angekündigten Ringern be⸗ 
finden ſich auch Ringer aus Deutſchland, wie 
zum Beiſpiel Otto Kretſchmer und Karl Ding. 
Gemeldet haben ferner Badurſki aus Samter, 
der ſchon auf mehreren Turnieren mit Erfolg 
gerungen hat, und der oberſchleſiſche Rieſe Leon 
Grabowſki, der wieder einmal von ſich hören 
läßt. 
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Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt hält ſeine 
Räume am morgigen Pfingſtſonnabend ge— 
ſchloſſen. i 

Die Deutſche Bücherei ijt am Dienstag nach 
Pfingſten, 18. Mai, geſchloſſen. 


Die „Poſener Woche“ wurde endgültig auf 
die Zeit vom 3. bis 16. Oktober feſtgelegt. 
Man will in dieſer Zeit große Muſik-⸗Feſtſpiele 
und eine Reihe ſportlicher Veranſtaltungen 
durchführen. 

Die Konzertſaiſon im Zoologiſchen Garten 
wird zu Pfingſten eröffnet. Am Pfingſtſonntag 
findet um 12 Uhr mittags ein großes Kinderfeſt 
ſtatt. Kinder zahlen von 11—13 Uhr 15 Gr. 


Die Straßenbahnlinie zum Dembſener Bahn⸗ 
hof ſoll in etwa zwei Wochen eröffnet werden. 
Die Ausbauten an dieſer Linie ſind in ihr 
Schlußſtadium getreten. 


Durch einen Stein getötet wurde der 12jäh⸗ 
rige Marian Piotrowſti aus Poſen, Moſtowa 5, 
in Puſzezykowo, als eine Gruppe von Knaben 
beim Spiel ein gegenſeitiges Steinbombarde⸗ 
ment in Szene ſetzte, das den tragiſchen Tod 
des jungen Marian zur Folge hatte. Sein Tod 
ſollte für die Jugend eine Warnung ſein, ſich 
im Uebermut mit Steinen zu bewerfen. 


Wochenmarklbericht 


Vor den Feiertagen herrſchte auf dem Wochen⸗ 
markt ein reger Betrieb. Umſatz und 3 
waren zufriedenſtellend, die Preiſe ſind nicht 
verändert. Man forderte für Tiſchbutter pro 
Pfund 1.90—2, Landbutter 1.80, Weißkäſe 40 
bis 50, Milch 18—20, 5 pro Viertelliter 35 
bis 45. Sahnenkäſe 70, für die Mandel Eier 
verlangte man 85—90, Buttermilch koſtete 15. 
— Auf dem Fleiſchmarkt war die Nachfrage Teb- 
haft; die Durchſchnittspreiſe ſind kaum verän⸗ 
dert und betrugen für Schweinefleisch 65—90, 
Nindfleiſch 65—90, Kalbfleiſch 60—1.20, Ham- 
melfleiſch 6090, Kalbsleber 1—1.10, Schweine⸗ 
und Rinderleber 40—80, roher Speck koſtete 80 
bis 85, Näucherſpeck 1.00, Schmalz 1.10, Ge⸗ 
hacktes 60—80. — Den Geflügel ändlern zahlte 
man für Hühner 1.50—3.50, Enten 1.803, 
Gänſe 4—5, Puten 3.50—7, Perlhühner 1.80 bis 
2.50, Tauben das Paar 80.— 1.20, Kaninchen. 80 
bis 2.00, jg. Hühnchen d. Paar 2—4. — An den 
Gemüſeſtänden war die Auswahl an friſchem 
Gemüſe, Salat uſw. recht groß Man verlangte 
für den Kopf Salat 5—25, für Radieschen 5, 
Spinat 10—15, ig. Mohrrüben 20—40, jg. Rohl- 
rabi 20--40, Sauerampfer 5—10, Spargel 40 
bis 50, Suppenſpargel 20—35, Rhabarber 10, 
ig. Zwiebeln das Bund 5—10, rote Rüben d. 
Bid. 10, Kartoffeln 6, Salatkartoffeln 10—15, 
grüne Gurken d. Stück 40—1.00,- Schwarzwur⸗ 
zeln 40, Rot⸗, Weiß⸗ Wirſingkohl pro Pfd. je 
30, Backobſt 801.30, getr. Pilze 4 Pfd. 60—1. 


Mohn 50. Pflaumenmus 70, Apfelſinen 15—45, 
Bonanen 30—40, Aepfel 30—1, getr. Aepfel 
Pfd. 30, Grünkohl 20, faure Gurken 5—10, 
Zitronen 15—18, Wintermohrrüben 20 d. Pfd., 
Zwiebeln 10 d. Pfd., Blumenkohl d. Köpfch. 80. 
— Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum Preiſe 
von 1.40, tote Ware 1.10 1.20, Schleie koſteten 
1101.20, Bleie 70-120, Aale 1.20, Karpfen 
1.30, Karauſchen 80—1.00, Weißfiſche 30—80, 
Barſche 50— 1.00, Dorſch 30. Räucherfiſche waren 
reichlich vorhanden. — Der Blumenmarkt lie⸗ 
forte hauptſächlich Gemüſe- und Blumenpflan⸗ 
zen, viel Flieder und Birkengrün. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Środa (Schroda) 

t. Der Verein der barmherzigen Frauen 
betreute im vergangenen Tätigkeitsjahre ſtändig 
insgeſamt 424 Arme, darunter 63 Kranke und 
Siehe. Im Laufe des letzten Jahres wurden 
12 900 Beſuche bei Armen abgeſtattet. 126 Kin- 
der erhielten vollſtändige Kleidung. Während 
der Barmherzigkeitswoche im Oktober kamen 
durch Sammlungen u. a. Naturalien im Werte 
von 1200 Zloty, 269 Anzüge und 100 Bücher 
ein. Zu Weihnachten konnten 400 Arme be⸗ 
ſchert werden. Ausgegeben wurden ferner im 
vergangenen Jahre 540 Laib Brot. 5334 Liter 
Milch und 50 Ztr. Kohlen. Seit Anfang Ja⸗ 
nuar erhielten in der katholiſchen Volksſchule 
450 Kinder täglich warmes Mittagbrot. 


$rem (Schrimm) 

t. Jahrmarkt. Der nächte Jahrmarkt, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt findet in unſerer Stadt am 
Dienstag, 18. Mai, ſtatt. 


Leszno (Liſſa) 

k. Ehrenpreis des Kreisausſchuſſes. Der hic- 
ſige Kreisausſchuß hat einen Ehrenpreis für den 
Teilnehmer der Auto⸗Sternfahrt durch Polen 
geſtiftet, der die Strecke Poſen—Liſſa oder zurück 
auf dem längſten Wege zurücklegt. Die Auto⸗ 
Sternfahrt findet in den Tagen vom 15. bis 
17. Mai ſtatt. 

k. Sühneprozeſſion. Um den Glauben an 
Gott zu kräftigen, findet wegen der Glaubens- 
gerfolgungen in Rußland, Mexiko und Spanien 
am Herz⸗Jeſu⸗Freitag, dem 4. Juni d. I., eine 
Sühneprozeſſion ſtatt. Der Gang der Prozeſſion 
geht von der Kirche aus über den Ring, die ul. 
Narutowicza, den Schloßplatz und zurück über 
die ul. Wolnosci nach dem Ring, wo an der 
Oſtſeite des Rathauſes ein Altar aufgeſtellt fein 
wird. Hier wird ein Franziskanerpater aus 
Storchneſt eine Predigt halten. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Tod ehemaliger Nawitſcher. In Verlin- 
Mariendorf verſtarb in der vergangenen Woche 
die Witwe des letzten deutſchen Gasanſtalts⸗ 
direktors, Frau Freyer, im Alter von 88 
Jahren. — Gleichfalls in der vergangenen Woche 
erlag die Klavierlehrerin Frl. Groſſert 
einem Herzſchlage. Beide Verſtorbene dürften 
den meiſten unſerer Volksgenoſſen noch in guter 
Erinnerung ſein. 


Buk (Buf) 

an. Vom Blitz erſchlagen. Der 49jährige 
Landwirt Otto Hoeth aus Kammenthal, der 
ſich am Mittwoch nachmittag während des Ge- 
witters mit feinem Knechte auf dem Felde be- 
fand, wurde vom Blitzſtrahl getroffen und war 
ſofort tot, während der Knecht nur betäubt 
wurde. Die Dunggabel, die der Verunglückte 


in der Hand hielt, hat den Blitz angezogen 


Pniewy (Pinne) 

mr. Scheune vom Blitz vernichtet. Am Mitt: 
woch nachmittag zog über unſere Gegend ein 
ſchweres Gewitter, begleitet von einem heftigen 
Hagelſchlag, der zum Glück keinen weſentlichen 
Schaden angerichtet hat. Der Blitz traf die 
Scheune des Landwirts Karl Fieke⸗Turowko 
bei Pinne, die er in wenigen Minuten in ein 
Flammenmeer verwandelte. Die in der Scheune 
befindliche Mäh⸗ und Dreſchmaſchine konnte 
nicht mehr gerettet werden. Ferner verbrannten 
einige Fuder Roggen und Lupinen. Der Scha⸗ 
der iſt durch Verſicherung gedeckt. 

mr, Jahrmarkt. Wir weiſen darauf hin, daß 
am Donnerstag, dem 20. Mai, hier ein Pferden, 
Vieh⸗ und Krammarkt ſtattfindet. Der Vieh⸗ 
und Pferdemarkt wird auf dem freien Platz ay 
der Dampfmühle abgehalten. 


Pleszew (Pleſchen) ; 

& Muſterung. Die diesjährige Mufterung 
der Stellungspflichtigen für den früheren Kreis 
Pleſchen findet nicht im Gaſthaus Marciniak, 
ſondern im Katholiſchen Vereinshaus in ul. 
Lenartowicka in der Zeit vom 29. Mai bis 
2. Juni ſratt, und zwar für die Stadt Pleſchen 
vom 29. Mai, für die Sammelgemeinde Czer- 
min am 31. Mai, für die Sammelgemeinde Go⸗ 
lochöw und die Gromaden Kowalew, Kuczköw⸗ 
Chrzanów und Lenartowice am 1. Juni, für die 
Sammelgemeinde Pleſzew und alle Stellungs⸗ 
pflichtigen der anderen Gemeinden, die ſich zum 
feſtgeſetzten Termin nicht ſtellen konnten, am 
2. Juni. 

& Der Todestag Marſchall Puſudſtis wurde 
auch in unſerer Stadt würdig begangen. Viele 
Häuſer hatten auf halbmaſt geflaggt. Um 
10 Uhr fanden Trauergottesdienſte in der kath. 
und evangeliſchen Kirche ſtatt. Am Abend be⸗ 
wegte ſich ein Fackelzug bei Trommelwirbel 
durch die Straßen der Stadt. Auf dem Sport⸗ 
platz bei den Kaſernen fand ein feierlicher 
Appell des Militärs und der Vereine ſtatt. In 
der Todesſtunde des Marſchalls um 20.45 Uhr 
läuteten die Kirchenglocken. 

& Tragiſcher Tod. Einen ſchrecklichen Tod 
fand das einzige Töchterchen des Dr. Aychſki 
aus Pleſchen. Es ging mit dem Dienſtmädchen 
in das Haus des Dr. Biauaſik. Während das 
Mädchen ſeinen Auftrag erledigte, lief das Kind 
fort und fiel in eine offenſtehende Waſſergrube, 
Nach langem Suchen fand man es tot auf. 


Kepno (Kempen) 

nk. Wichtig für Militärpflichtige. Am 18. 5. 
beginnt die Aushebung der Militärpflichtigen 
der Jahrgänge 1916 und 1915, ferner des Jahr⸗ 
gangs 1914, Kat. B. Außerdem kommen Ange⸗ 
hörige älterer Jahrgänge ohne geregeltes Mili⸗ 
tärverhältnis und Freiwillige zur Muſterung. 
Für den Kreis Kempen iſt folgender Aus⸗ 
hebungsplan feſtgeſetzt worden: Im Saale der 
Sokolnia am 18. 5. um 7.30 Uhr für die Stadt 
Kempen; am 15. 5. um 7.30 Uhr für die Ge⸗ 
meinden Bralin, Kempen⸗Nord; am 20. 5. um 
7.30 Uhr für die Gemeinden Kempen⸗Süd, aus 
der Gemeinde Laſti die Landgemeinden Ja⸗ 
nowka Ruznica Tzeinſka und Laſki; am 21. 5. 
um 7.30 Uhr die Gemeinde Perzöw und aus 
der Gemeinde Laffi die Landgemeinden Pi 
tröwka, Pomiany, Smardze, Tzeinica und Wo⸗ 
dziczna; am 22. 5. um 7.30 Uhr die Gemein⸗ 
den Podzamcze und Rychtal; am 24. 5. um 7.30 
Uhr die Gemeinde Opatöw. In Schildberg im 
Lokal der Strzelnica am 25. 5. um 7.30 Uhr 
die Stadt Oſtrzeſzöw; am 26. 5. um 7.30 Uhr 
die Gemeinde Oſtrzeſzoͤw; am 28. 5. um 7.30 Uhr 
die Gemeinde Grabów; am 29. 5. um 7.30 Uhr 
die Gemeinde Kobylagöra; am 31. 5. um 7.30 
Uhr die Gemeinde Dorochöw; am 1. 6. um 
7.30 Uhr die Stadt Grabow und aus der Ge⸗ 
meinde Kempen⸗Nord die Landgemeinden Mi⸗ 
kotrzyn, Kochlowy, Rzetnia, Turze und Przy⸗ 
byſzew. 


nk. Wichtig für Handwerker. Da der Kredit, 
den die hieſige Kreisſparkaſſe von der Bant 
Goſpodarſtwa Krajowego zwecks wg: an 
bedürftige Handwerker erhalten hat, b sher 
nicht vo llausgenutzt wurde, können bis zum 
18 Mai weitere Anträge an die Kreisſparkaſſe 
in Kempen oder deren Filiale in Schildberg ge 
ſtellt werden. Die Zinſen für 15 Kredite be⸗ 
tragen 4 Prozent. Abzahlung erfolgt in ſechs 
Vierteljahresraten. Wir weiſen unſere Hand⸗ 
werker auf dieſen Tatbeſtand hin. Es wäre von 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 


Am fünften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

10 000 31.: Nr. 20 382, 161 040, 192 512. 

5000 3t.: Nr. 19 693, 45 751, 104 836, 135 504 

2000 31.: Nr. 1357, 3913, 4486, 5096, 5365 
10 167, 12 988, 14116, 37 652, 46 690, 47 467 
78 465, 113 237, 160 918, 186 413, 193 622. 

1000 3t.: Nr. 1028, 8007, 9413, 12 947, 18 616 
27 726, 28 641, 58 385, 61377, 66 336, 68 273 
68 888, 78 050, 82 026, 87 698, 101717, 104 734 
108 517, 112 825, 121 427, 122 765, 131 983, 143 138 
158 315, 178 968, 180 043, 182 363, 183 374, 191 788 
190 008, 192 265, 193 906, 


Intereſſe zu erfahren, ob evti. geſtellte Anträge 
poſitive Erledigung gefunden haben. 

nk. Wegebauunfall. Bei Wegebau von Sied⸗ 
litöio nach Bukownica ereignete fih ein ſchwerer 
Unglücksfall, dem der Arbeiter Jozef Nowak 
zum Opfer fiel. Nowak geriet unter eine mit 
Sand beladene Lore und wurde ſchwer verletzt. 
Nach ſeiner Einlieferung ins Schildberger 
Kronkenhaus mußte er ſich einer Operation 
unterziehen. 


Oborniki (Obornif) 

rl, Der Turnverein veranſtaltet am zweiten 
Pfingſtfeiertag einen Ausflug nach Msciſzewo 
(früher Wilhelmsberg), wozu die N ir berg 
lichſt eingeladen wird. Allgemeiner Treffpunkt 

Uhr nachm. in Msciſzewo. 

rl. Befolgung der Meldepflicht. Da zu den 
Feiertagen viel Beſuch aus dem Auslande zu 
erwarten iſt, wird jeder Beſucher auf die Ver⸗ 
ordnung über die Meldepflicht hingewieſen. Da⸗ 
nach hat ſich jeder Ausländer binnen 24 Stun⸗ 
den (vom Grenzübertritt gerechnet) beim zu⸗ 
ſtändigen Gemeindeamt zu melden, und zwar 
perſönlich. Nichtbefolgung obiger Verordnung 
kann hohe Strafen nach ſich ziehen. 


Mrocza (Mroiſchen) 

§ Schnell gefaßte Einbrecher. Dem Mehl⸗ 
händler A. Kopp wurden mehrere Nächte hinter⸗ 
einander verſchiedene Waren geſtohlen. Mit 
ſeinen Angeſtellten legte er ſich nun auf die 
Lauer und konnte die Diebe ſo überraſchen, die 
dann von der herbeigeholten Polizei in Haft 
genommen wurden. Dabei leiſteten die Diebe 
heftigen Widerſtand. 


Lobzenica (Lobſens) 

$ Von der Molkereigenoſſenſchaft. Auf der 
kürzlich ſtattgefundenen Generalverſammlung 
der Molkereigenoſſenſchaft wurden die bisherigen 
Mitglieder der Verwaltungsorgane wieder⸗ 
gewählt. Ferner wurde dem Bau einer großen 
Kühlhalle, die den Anforderungen des neuen 
Milchgeſetzes entſpricht, zugeſtimmt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

8 Tierärztliche Beratungsſtelle. Von dem 
Kreisausſchuß des Kreiſes Wirſitz iſt die erſte 
Beratungsſtelle zur Erteilung von veterinären 
Auskünften in Wiſſek eröffnet worden. Die 
Beratungsſtelle ift täglich von 8—11 Uhr (mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage) geöffnet. 
Gegen geringe Gebühren werden dort jegliche 
Auskünfte über die Behandlung von Haustieren 
erteilt. 

§ Von der Bockauktion in Dobbertin. Die He- 
kannte Stammſchäferei Dobbertin hielt kürzlich 
ihre Bockauktion ab, die wiederum ſehr gut be⸗ 
ſucht war. Der teuerſte Stammbock brachte bei 
der Auktion 1050 31. und ging in den Beſitz von 
Fenner⸗Oſtrowo Stare über. 

§ Verpachtung der Kirſchenallee. Die Kir- 
ſchenallee in Koſztowo wird am 18. Mai mit- 
tags 1 Uhr im Schulzenlokal von Koſztowo 
meiſtbietend verpachtet. 


Nakło (Natel) 

5 Meijterprüfungen. Ihre Meifterprüfungen 
im Tiſchlergewerbe beſtanden vor der hieſigen 
Kommiſſion: Jakob Hoffmann, Egeniuſz Splaw⸗ 
jti, Franciſzek Rybarczyk, Willi Naß, Julian 
Korpal und Jan Przemorſki aus Nakel. Ihre 
Meiſterprüfungen im Stellmachergewerbe legten 
ab: Alojay Trybuſzewſki⸗Trzeciewnica, Leon 
Bromber⸗Chrzaſtowo, Waclaw Bilicki⸗Mrot⸗ 
ſchen, Wladyſſaw Grubich⸗Netzthal, Franciſzek 
Gawrych⸗Nakel, Robert Kucharſki⸗Mrotſchen und 
Jan Oles⸗Paterek. 


— m 
Die Burg meiner Väter e väterliche Ahnenreihe bis in das Jahr 1604 zurück⸗ 
So entſtand plötzlich zu der Stadt, in der ich meiner Arbeit 


c „eine enge, innerliche Beziehung, und die Burgruine, 
bis dahin nicht ſonderlich beachtet, wurde für mich zur — Burg 


Von Hannes Deyben. 


> Pofener Tageblatt « 


METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6,45, 8,45. 


Ab MORGEN, Sonnabend, den 15. d. Mts. 


Ein Film vom Heldenkampf 
unbekannter Soldaten 


Jm Trommelfeuer der Westfront 


Mitwirkende: Ernst Rückert — Viggo Larsen — Paul Rehkopf — Kurt Felden u. andere. 


Heute Freitag „Die geliebte Familie” mit Flip und Flap. 


0.0000 
Szubin (Subin) 


§ Verpachtung von Grasnutzungen. Vom Bor: 
ſitzenden des Kreisausſchuſſes wird bekannt⸗ 
egeben, daß die Grasnutzungen an den Kreis⸗ 
hauſſeen wie folgt verpachtet werden: Am 
Mittwoch, 19. d. M., vormittags 10 Uhr im 
Lokal von Franciſzka Alwin in Schubin die 
Chauſſeen Znin—Schubin—Paterek, Schubin 
Bromberg und Schubin—Exin von Kilometer 
0.0—8; am Dienstag, 18. d. vormittags 
10 Uhr im Lokal Nadolny in Exin die Chauſſeen 
Poſen—Nakel, Exin—Smogulecka, Iwno—Jo⸗ 
zefkowo und Schubin—Exin; am Freitag, 21. 
d. M., vormittags 9.30 Uhr im Lokal von Si⸗ 
tory in Labiſchin die Chauſſeen: Murczyn 
Labiſchin und Broza—Labiſchin, mittags 1.30 
Uhr im Lokal von Skrzypezak in Bartſchin die 
Chaufjeen: Znin—Bartſchin —Pakoſch, Szezepa⸗ 
nowo— Bartſchin und Labiſchin—Bartſchin. 
Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Niedergebrannte Scheune. Am Mittwoch 
brannte nach einem Blitzſchlage die erſt im 
vorigen Jahre erbaute Scheune des Landwirts 
Fechner in Neu Schilln total nieder. Maſchinen 


und etwas Futtervorrat find mitverbrannt, Der 


Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

hs. Ein Baumfrepler treibt feit Anfang April 
fein Anweſen in der Kirſchenallee des Fiſcher⸗ 
meiſters Johann Bengſch⸗Radegoſch. Von den 
vor vier Jahren gepflanzten Kirſchbäumen ſind 
ſeit April d. J. 31 von 70 Bäumen bis auf 
1 Meter über dem Erdboden abgeſchnitten. Der 
Täter konnte noch nicht gefaßt werden. 


Mogilno (Mogilno) 
Erſte Schafbockauktion in Twierdzin. 


ü. Die im Jahre 1868 in Wartenberg ge⸗ 
a ſpäter von Herrn Otto v. Colbe nach 
ombrowko (Dabrowka) bei Mogilno verlegte, 
über die Landesgrenzen hinaus bekannte Schaf⸗ 
züchterei der reinblütigen Merino Précoce- 
Aue die bis zum Jahre 1914 ſehr viele 
Auszeichnungen und Preiſe, in den Jahren 1923 
und 1925 goldene Medaillen ſowie im Jahre 
1929 vom polniſchen Landwirtſchaftsminiſterium 
die große goldene Medaille und von der Groß⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftskammer die goldene 
Medaille erhielt, ging nach dem Tode des Be⸗ 
ſitzers v. Colbe mit dem 1. Juli 1936 in den 
Beſitz des Herrn Udo Roth in Twierdzin, Kreis 
Mogilno, über. Die Leitung dieſer Schafzucht 
liegt auch weiterhin in den bewährten Händen 
des Direktors Bleſzynſki. Am ittwoch, dem 
12 d. Mts., fand in Twierdzin die erſte Bock⸗ 
auktion Pr auf der 40 ſprungfähige, unge⸗ 
hörnte, ſehr e beſtgeformte und woll⸗ 
reiche, ſchwere Merino Preécoce⸗Schafböcke zum 
Verkauf gelangten. Viele deutſche und polniſche 
Schafzüchter aus Poſen und Pommerellen, Ber- 
treter aus Warſchau, Sachverſtändige und Güfte 
ER fih dazu eingefunden. Innerhalb einer 
tunde waren die 40 Böcke, für welche Taxen 
von 200 und 250 Zkoty angeſetzt waren, mit 
einem bedeutenden Durchſchnittsüberangebot 
verkauft, was von dem guten Ruf dieſer üch⸗ 
terei und der großen Nachfrage zeugte. Der Bock 
mit dem Höchſtpreiſe (Stammſchäferei v. Biet- 
genberg-Deutichland) wanderte in die Schafzucht 
es Herrn Schulemann in Liznowo bei Grau⸗ 
denz. Allgemein wurde von deutſcher und pol⸗ 


nagin 


niſcher Seite anerkannt, daß ſich die Schafzucht 
in guten Händen befindet, wovon nicht nur die 
ganze Einrichtung, ſondern vor allem die mit 
einem guten Ergebnis abgeſchnittene erſte Bock⸗ 
auktion zeugte. Nach der Auktion wurden die 
Erſchienenen von der Gattin des Beſitzers und 
dem ehrwürdigen Herr Rittmeiſter a. D. Otto 
Roth in den Räumen des Gutshauſes freund⸗ 
lichſt zu einem Mittageſſen empfangen. Mit den 
beſten Eindrücken von dem erſtmaligen mehr⸗ 
ſtündigen Aufenthalt in dieſem Schafzuchtunter⸗ 
nehmen, das heute 318 Mutterſchafe, 406 Läm⸗ 
me, und 70 Zutreter zählt, und mit den beiten 
Wünſchen für ferneres Gedeihen des Unterneh⸗ 
mens wurde Abſchied genommen. 

ü. Statiſtiſches. Im Standesamt für Mo⸗ 
gilno⸗Stadt wurden im Monat April 8 Gebur⸗ 
ten (2 männl., 6 weibl.), 4 Todesfälle (3 männl., 
1 weibl.) und 8 Eheſchließungen, im Standes⸗ 
amt für Mogilno⸗Oſt 13 Geburten (10 männl., 
3 weibl.), 8 Todesfälle (4 männl., 4 weibl.) 
und 6 Eheſchließungen, im Standesamt für Mo⸗ 
gilno⸗Weſt 16 Geburten (10 männl., 6 weibl.), 
3 männl. Todesfälle und 8 Eheſchließungen regi⸗ 
ſtriert. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Vom Auto überfahren. In der Ortſchaft 
Kruſza Duchowna wurde der jährige Henryk 
Wolſki, der hinter einem Heuwagen herlief und 
Heu herauszupfte, von einem aus entgegen⸗ 
geſetzter Richtung kommenden Perſonenauto 
überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch. 
Er wurde ins Krankenhaus nach Inowrockaw 
transportiert. 

Tczew (Dirſchau) 

= Mord und Selbſtmordverſuch. Am Sonn- 
tag verſuchte der 30jährige Broniſtaw Zygar⸗ 
nowſki aus Klein⸗Katz Selbſtmord zu begehen, 
indem er ſich vor einen Eiſenbahnzug warf. Der 
Lokomotivführer zog die Bremſen und brachte 
den Zug zum Stehen. Der Lebensmüde wurde 
von der Lokomotive fortgeſchleudert und erlitt 
dadurch erhebliche Verletzungen. In hoffnungs⸗ 
loſem Zuftande wurde der Schwerverletzte durch 
das alarmierte Rettungsbereitſchaftskommando 
in ein Krankenhaus geſchafft. Nachdem er dort 
das Bewußtſein wieder erlangt hatte, machte er 
ein umfaſſendes Geſtändnis eines begangenen 
Mordes. Er erklärte, ſeine frühere Geliebte 
Tadrakéöwna, die das Freundſchaftsverhältnis 
gelöſt hatte, bei einer Zuſammenkunft zu bewe⸗ 
gen verſucht zu haben, das Freundſchaftsband 
wieder neu zu feſtigen. Die T. habe ſich aber 
ablehnend verhalten. Infolgedeſſen ſei es zu 
einem Streit gekommen, bei dem er, von raſen⸗ 
der Eiferſucht getrieben, ſein Meſſer zog und es 
der Geliebten in das Herz ſtieß, worauf die Ge⸗ 
troffene ſofort tot zu Boden ſtürzte. Vor Schreck 
darüber ſei er in Verzweiflung geraten, lief 
aus dem Witominer Walde, wo die Tat voll⸗ 
führt war, an die Bahnſtrecke, um den Tod zu 
ſuchen. Die Polizei ſtellte ſofort Ermittlungen 
an und fand die Leiche an der vom Täter be⸗ 
zeichneten Stelle. Der Mörder wird nach ſeiner 
Geneſung ſofort in das Neuſtädter Gefängnis 
eingeliefert werden. 


Ahnen 


An dieſem Tage war ich ga 
Und ich konnte nicht davon ab 
u erzählen. Frau und 
fajt ehrfurchtsvoll zu. 

Da aber geſchah etwas ganz Unerwartetes. In dem Mn- 
blick der vor A m ausgebreiteten Landſchaft verſunken, jagte 

jes: f 
ie ſchön iſt es, auf dem Boden zu 
Biere 


Starogard (Stargard) 

= Während eines Fluchtverſuchs erſchoſſen. 
Die Stargarder Polizei kam dieſer Tage einer 
Diebesbande auf die Spur, die im Hauſe des 
Händlers Cygan in Adl.⸗Stargard Unterſchlupf 
gefunden hatte. Am vergangenen Dienstag be⸗ 
gaben ſich nun zwei Polizeibeamte in die Woh⸗ 
nung des Cygan, um eine Hausſuchung vorzu⸗ 
nehmen. In demſelben Moment ſprang einer 
der Verbrecher namens Szezesniewſki durch das 
Fenſter und wollte fliehen. Als er auf die 
Halterufe eines Poliziſten nicht ſtehen blieb, 
machte dieſer von der Schußwaffe Gebrauch und 
traf den Ausreißer tödlich. Die anderen Mit⸗ 
glieder der Bande wurden feſtgenommen. 
Außerdem wurde umfangreiches Diebesgut be⸗ 
ſchlagnahmt. 


Chojnice (Konitz) 

Ein Einbruch in die Deutſche Privatſchule 
in der Bahnhofſtraße wurde in der Nacht zum 
Dienstag verübt. Die Täter drangen durch 
den Keller ins Schulgebäude ein und brachen 
die Kanzlei auf. Offenbar hatten ſie es auf 
Geld abgeſehen, das ſie aber nicht fanden. Die 
benachrichtigte Polizei leitete ſofort eine Unter⸗ 
ſuchung ein. 


Sepölno:Krainskie (Zempelburg) 

Bisher unbekannte Baumfrevler haben in 
einer der letzten Nächte an einem öffentlichen 
Wege in Kamin ſämtliche von den Schulkindern 
anläßlich des „Tages des Waldes“ angepflanz⸗ 
ten Maulbeerbäume umgebrochen 
und vernichtet. Für die Ermittlung der Täter 
iſt eine Belohnung von 50 Zloty ausgeſetzt. 


Wiecbork (Vandsburg) 

Zur letzten Ruhe. Unter großer Beteiligung 
der Bewohner wurde am Sonnabend der ver⸗ 
ſtorbene Landwirt Emil Seehafer in Sitno 
zu Grabe geleitet. Der Verſtorbene, welcher in⸗ 
folge ſeiner ſchweren Verwundungen, die er im 
Weltkrieg erlitten hatte, jetzt ſeinen Tod fand, 
hat trotz ſeines Siechtums die Jahre hindurch 
in nie ermüdendem Fleiß als echter deutſcher 
Bauer ſeinen Hof bewirtſchaftet. 


$port- Chronik 


Tenniskampf 
Polen — Tihechoflowatei 


Am heutigen Freitag beginnt in Warſchau 
der Daviskampf zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. In den Einzelſpielen werden die 
Polen Hebda und Tarlowſki gegen Menzel und 
Hecht anzutreten haben. Die Zuſammenſetzung 
des Doppels iſt auf beiden Seiten noch nicht 
entſchieden. Der Ausgang des Treffens iſt 
durchaus offen. 


Heljaſz in Belgien 
Polens großer Kugelſtoßer Heljaſz ift von 
dem belgiſchen Klub Beerſchot als Trainer ver⸗ 
pflichtet worden. Er erteilt ſein Training in 
deutſcher Sprache. 


Empfang der Mailand: Boxer 


Der Polniſche Boxverband bereitet für die 
Mailand⸗Boxer, die am morgigen Sonnabend 
mit dem Berliner Zug um 14.25 Uhr in Poſen 
erwartet werden, auf dem Bahnhof einen 
feierlichen Empfang vor. 


beſonders ſtolz auf „meine“ Burg! 
laſſen, immer wieder von meiner 
m hörten, wie mir fi, 


en, auf dem vor 
. unſere Väter gelebt haben; 
urg unſerer Väter ins weite deutſche 


Nur dieſes ſagte er. Aber es gab mir doch einen Stich 


An einem warmen Sommermorgen des Jahres 1680 öff⸗ meiner Väter. 
n Dae e o Fe 3 a 1 5 an Auf dieje Burg meiner Väter bin ich lange Zeit ſehr ſtolz | mein Win d 
Bann Der mad) Hund er bellend die e e gemejen. Bis ich viel, viel ſpäter, um es vorweg zu nehmen, © 
en Serbe 1 mandie fid der Schäfer Sa q na auf ihr zu einer Erkenntnis kam, deretwegen ich dieſe kleine mehr als einem 
en al um und winkte ſeiner Frau und fer 5 iſährige Geſchichte niera trieben habe. wie ſchön ift es, von der 
809 die ihm Beibe ung dem renfter em een Ich erwähnte ſchon, daß man in jener Zeit vor dem Kriege | Land zu blicken.“ 
Eeti maoni dlen panan dee eee | o M 

| n, 

Tor wieder knarrend und Schäfer, Hund und Herde waren allein zur Kenntnis, daß unſere Sippe im Mannesſtamm ſchon vor | Väter 


Vom Tal herauf Ben und blinkten die Fluten der Saale, 


in denen ſich die 


nne ſpiegelte 
Dieſer 


gelte. 
äfer und ſein dreijähriges Söhnchen ſind meine 


bar, gelebt 


meiner Väter“. 


dem Dreißigjährigen Krieg, durch Schrift und Siegel nachweis⸗ 
Baie Im Abele aber gin 

und ſeinem Gewinn nach und überlie 
Vielleicht hat man au 


man ſeinen Geſchäften 
mir gern die „Burg 

hinter meinem Rücken 
Ich vermute es. 


Hatte mein Junge nicht von der Burg unjerer 
ſprochen? Wie kam er dazu? Waren dieſe Ruinen, 
war dieſe Burg, war nicht alles, was ich entdeckt, erforſcht, der 
Vergangenheit und der 5 

Werk? War dieſe Burg nicht die 8 
nun ſprach jemand neben mir von der Burg unſerer Väter? 


it entriſſen 
urg meiner 


atte, mein 
äter? Und 


in der 


verſteckt, den Hinweis 


Fährte meiner Ahnen geſetzt hatte. 
Es war ein Sommer voll geheimer Freude, als i 
Dorſe, nahe der Stadt, in der ich wohnte, Sonntag SA Sonn⸗ 
tag die ſchweren Kirchenbücher wälzte, mir mühſam erſt taſtend, 
nn immer gewiſſer werdend, meine Aufzeichnungen machte, 
einen Ahnen nach dem anderen der Vergangenheit entriß und 


A h Schluß den lückenloſen Stammbaum meiner Väter auf- 
ſtellen konnte 


In einem der dörflichen Kirchenbücher fand ich auch, ziemlich 
auf den Urahnen, der als Schüler auf 


der Bu bt .Die Kirchenbücher des Stadtteils, der 
nach der » B poing Hana e ermöglichten es 


über dieſen ſonderbaren Stolz geſpöttelt. 

Das alles konnte mich aber nicht irremachen. Und oft habe 
ich in den Jahren darauf von dieſer Burg meiner Väter ge⸗ 
ſprochen. un im Krieg ſprach ich davon zu meinen Kame- 
raden; einmal hoch oben in den Karpathen am lodernden 
Wachtfeuer. Alle, die ſich einen Sinn für Familie und Sippe 
bewahrt hatten, lobten mich dann und prieſen mich als den 
wackeren Höhepunkt einer ſolangen und lebenstüchtigen Ahnenreihe. 

Der Krieg ging vorüber. Stürme brauſten über Deutſch⸗ 
land, bis unter unſerm Führer ein neues Deutſchland entſtand 
und das Dritte Reich geboren wurde. Inzwiſchen hatte ich auch 
geheiratet und zn eine Familie begründet. 

will nicht davon ſprechen, wie ſich meine Sippenange⸗ 
hörigen plötzlich lebhaft nach meinen Familienforſchungen er⸗ 
kundigten, wie man mich um Rat fragte, weil man ja nun im 
neuen Deutſchland Stammbaum und eo vortrefflich 
gebrauchen konnte. Viel wichtiger iſt das Erlebnis auf der 
Burg meiner Väter, das mir ert den letzten tiefen Sinn aller 
Sippenforſchung erſchloß. 

Auf einer kleinen Reiſe zu Hohen Maien 1934 machte ich 
mit meiner Frau und meinem tünfgehnjäßrigen Sohne einen 
Abſtecher in jene Stadt meiner Familienforſchungen. Unſer 
erſtes Ziel war die Burg meiner Väter. 

Es war ein herrlicher, warmer, beinahe heißer Frühlings⸗ 
tag, als wir oben aus einem ehemaligen Burgfenſter heraus 
in das weite blühende Saaletal hinabſchauten. Kreuz und 
quer gingen wir dann durch die grünen Anlagen, die man 
inzwiſchen geſchaffen hatte: und wir kletterten auch, obwohl es 
verboten war, über Zäune und Einfriedungen, um jeden Winkel 
zu bern. ; a 


Es war nur eine kleine, kurze Zeit der Verſtimmun ) 
ich verharrte. Dann aber wußte ich, warum ich jenen Stich im 
Herzen verſpürt hatte: es war die Erkenntnis, daß keiner von 
uns allein in der Welt fteht, daß keiner von uns Höhepunkt 
einer Ahnenreihe ijt, ſondern daß wir alle Glieder einer Kette 

nd, die aus der Ewigkeit heraus zur Ge art und von 
ihr wieder zur Ewigkeit hin führt. Alles, was wir ſind, ſind 
wir nicht aus uns ſe bjt; alles, was wir find, find wir nur aus 
unſerer Sippe und zuletzt aus unjerem Volk heraus! 

Ganz leiſe nahm ich die Hand meines Jungen und die 
meiner Frau. Ein Ring ſchloß ſich. So hatte 805 einſt der 
Schäfer mit ſeiner Frau und ſeinem e Söhnchen hier 
oben gl nden. Und nun wußte ich auch dieſes: Nicht nur 
un annesſtamm hatte uns geboren. Hatten meine Väter, 
atten unſere Väter nich auch Frauen gehabt? Und iſt ihr 

lut nicht auch in uns? Meine Gedanken ſchweiften in die 
weite . zurück; deutſche Männer und Frauen 
ogen an meinem inneren Gefi vorüber; Bauern und 
Baer innen gaben einander die Hand und ſchufen ein Ge⸗ 
ſchlecht, dem auch ich entſproſſen war. 

Daß ich es zuerſt geweſen war, der dieſes Geſchlecht erforſcht 
und wieder e der dieje Burg wiedergefunden hatte — 
was war daran? Nichts! 

Langſam löſten ſich unſere Hände. 

Goldene Sonnenſtrahlen verfingen ſich in dem Gemäuer der 
Ruinen, aus denen heraus es unbekümmert um Zeit und Ewig⸗ 
keit grünte und blühte. Eine Lerche ſtieg jubelnd zum Himmel. 

Dann verließen wir voll tiefer Lebensfreude die Burg 
unſerer Väter. 


> Pofener Tageblatt - 


Rügen keine Inſel mehr Jahres hinein hiermit beſchäftigt ſein wird. K . 3 Sa e Mai, x en 


Da der Bau einer derartigen Hauptdurch⸗ 10 Nr: Gottesdienſt. D. Ro a nebend eter der 
en 
Die alte pommerſche Hanſeſtadt Stralſund Am Nachmittag ſchloß ſich an dieſe Feier 


gangeftraße, wenn er einmal guftanbetommt, it eee e ee 7 

ane ee 3 3 von Dienstag ben 18, Nai, 8 e S 5 Nith 

feierte geſtern ein Feſt, zu dem fie fih würdig] die Eröffnung der Teilſtrecke Hamburg — | 8? ter Bedeutung ſein wird, wit erwartet, wen. Piat, 7.30 Alpe: Jun Lee eee 

geſchmückt hatte. Der jetzt vollendete Rügen- Lübed der e an die — daß die vorbereitenden Vermeſſungsarbeiten Chriſtliche 1 3 der Chriftus: 

damm wurde dem Verkehr übergeben. Schon] gangsitelle in Hamburg an. Auch hier hatten von allen Beteiligten beſtens gefördert wer⸗] tirde, ui. Matejti 42); Sonntag, 3.30 Uhr: Jugenbbund: 

im vorigen Herbſt konnte die Eifenbahnftrede | fich zahlreiche Vertreter von Partei, Staat den. Bei der Durchführung der Vermeſſun⸗ Te ann herlig eingeladen. 9 

Stralſund Altefähr in Betrieb genommen | und Wehrmacht, außerdem viele Ehrengäſte gen laſſen ſich ſelbſtverſtändlich ewiffe Flur⸗ Kapelle der Diakoniſſen + Anftalt. Sonnabend, abend: 
werden, nachdem bislang der Bahnverkehr mit | und mehr als 2000 Arbeiter eingefunden, die 
Rügen durch die ſchwerfälligen Trajektſchiffe] beim Bau der Bahn beſchäftigt waren. Die 
hatte bewältigt werden müſſen. Geſtern galt | Gejamtlänge der Strecke beträgt 57,2 Kilo⸗ 

es, neben der Schienenſtrecke auch die Autoſtraße | meter. Um 19 Uhr wurde die ſchöne neue 


ſchäden nicht ganz vermeiden Den Beſitzern e Uhr: Wochenſchluß, Pie, Sarowy. — Sonntag t; Pfingſt⸗ 
wird eine angemeſſene Entſchädigung ge | tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienjt. Der]. 

und die Fußſteige in Betrieb zu nehmen. Bahn dem öffentlichen Verkehr übergeben. 

Die Feierlichkeiten begannen mit einem Emp⸗ ; 


währt. Es handelt fih bei dieſem Projekt. Ev. Auch. Kithe (Ogtodoma). 1. big, Ae 9.20 
fang, den die Stadt Stralſund im Rathaus der Myslowitzer Bahnprozeß 


lediglich um Vorarbeiten, da die Frage der | ihal: Yelgottesbienit, d emed f D 
Geldmittelbeſchaffung für ein derartiges gro- Kale ale 10 ER . de 
7 H 01 r n: mahl. t. offmann. 
ßes und, umfangreiches Bauvorhaben bei den Grejen: 4 ero Feſtgotlesvleng 1 Abendmahl. Derſelbe. 
augenblicklichen Verhältniſſen noch offen ſteht 2520 S30 Uhr: Frauenverein (Miſſtonsſtunde). 8.15 | 
veranftaltete. Vor den Mitarbeitern und den : ; ; . maus verurſacht Kurzſchluß Evangeliſcher Verein junger Männer. Pfingſtſonnabend, 1 
Arbeiterabordnungen ſprach Oberbürgermeiſter ae pak ee i Jai kh en ne 
Dr. Stoll über die Bedeutung des Nügendam- Laſt gelegt wird, das ſchwere Eiſenbahnun fü | ereignete fih ein ungewöhnlicher Vorfall. Um | Sonnabend 19 Uhr von G. m Mittwoch, 20 Uhr: Bibel | 
mes und der alten Stadt Stralfund, die jest | bom 15. Januar, das ſechs Tote und 38 Verletzte 9 Uhr abends verſank plötzlich die ganze Stadt . Ade Sumgnolt, 2b Uhr: Ke | 
a e en ARDA: Gewaltiges ijt | bei Myslowitz gefordert hat, verſchuldet zu und deren Umgegend, die mit elektriſchem Strom se N un, BAHR 16. 118 
in dieſen Jahren des Dammbaues geleiftet wor. haben. Die Verhandlung ergab die Schuld ver vergeben win, ir dee Dunkelheit. Als man Feſteh Kruse: Sineifune. o RS 
bauen. Am 5 Uhr nachmittags ift der Ober- | fü . i i f 12118 ý 
* ührer Arzyzowfli wurde zu 2% Jahre Ge- | zwifchen die elektriſchen Drähte im Elektrizitäts⸗ S I. Pfingſtfeiertag, 9.30 Uhr: Predigtgottes· 
Eee 9250 5 1 Gauleiter e n Eia alte 5 Ur⸗ amti eine Maus e sA wodurch Wat She . A, uar ae e 
= ” N \ 4 ngmännetftunde. — Freitag, i elſtunde, 
fertigen Damm N Am en banet zu 114 Jahren und der 54 Jahre alte ſchluß eintrat. An demſelben Abend gab in Reting. Sonntag, bej 70 Mat, 1. Pfingſttag, vorm 
die Gliederungen der Partei auf dem Alten Weichenſteller Koziol zu einem Jahr Gefängnis |! Zamość ein Zirkus eine Vorſtellung, und im i Sr ER 1. Sfneftian, votet. 
verurteilt; letzterem wurde eine dreijährige Augenblick des Kurzſchluſſes führte eine Tier⸗ 10.20 Ahr: Gottesdienit D; Stidi j í 


r: Teilnahme an der Trauerfeier auf dem Schilling⸗ 
den: 3000 Arbeiter vollendeten 600 000 Tage: ! drei Angeklagten, und zwar hatten die Ange- nach det Arſache des Kurzſchluſſes forſchte, 
Markt in Stralſund zu x K f ; a EL ES ETSN 4 h 3 
Beet fund zu einer feſtlichen Kund- | Bewährungsftiſt zugebilligt. In der Begrün- bändigerin eine Dreſſur mit wilden Tieren vor. | 2 han, „1 A atootterbien Beige eh: 


—— —  ———— 


ü, Im Städt. Elektrizitätswerk in Zamose dried of. Pfingſten: Wanderung ins Freie. Abmarſch 
werke, um den 13 Meter breiten Damm zu klagten Aahrläffig gehandelt. Der Lofomotiv- machte man vie üherrakhenbe Beitkeilung, ae Kirchliche Nachrichten aus der Mojewodihaft 


d e — dung 1005 af poate m 1 5 an, wp a Es gelang ihr im letzten Augenblick aus dem Is. 11 ) Ahr: Kindergottesdienft. — Mittwoch, 8 Ahr: 
mildernder Umſtand nur die bisherige Unbe- | Zwinger zu entfommen. I uan ub: 9 

Elbbrücke und Aulobahn eingeweiht ſcholtenheit der Angeklagten in Erwägung ge- km . > Sien anjen. 1. Pfingſttag, 8 Uhr früh: Predigtgottes 

i wur e abe Gö — Miejifa Görfa: Sonntag, 16. Mai, erſte 

Am Donnerstagmittag wurde in Anweſen. e ee ee e e a Kirchliche Nachrichten A nom. 9.80 "Uhr: . Mnoflespienft. Zweiter 
beit des Generalinſpektors für das deutſche J < : Die Kirchenkollette an den Pfingſtfeiertagen iſt beſtimmt Pfingſttag, vorm. 9.30 Uhr: Le egoitesdienit, } 

Straßenweſen, Dr.-In Er D Be fehen werden müſſen. Die Verteidigung mel- | für ue ea gr Batoowalde A T © Sonntag, 16. 1 . di Pfingſt⸗ 

* Pi i z f : N 3 „ 1. Pfi f X A : Feſtgottesdienſt. 2. nofttag, vorm 

, g „der r- dete ſofort Berufung an. % l. Fee denken, Yri 128 . age mahl. 9.80 Abr! eE E mit EE Beſchte und 


£ 
treter von Partei, Staat und Wehrmacht, D. Hort. — Montag, den 17. Mai, 2. Pfingfttag, vorm. hi. Abendmahl. 


owie aller am Bau beſchäfti folg⸗ : : à . Sonntag. 16. Mai, 1. Pfingſttag, 
Î ſchäftigten Gefol Danziger Autobahn 10 Uhr: Gottesdienit. Vitar Hippe. Vorm. 11.15 Uhr: 5 b. 10.45: le Fe Be Ma Pfingſttag 


itglied i Kinbergöttesbienft. D 
ſchaftsmitglieder die neue Brücke über die Fr 1. Bfingte | , ielden. Sonntag, 16 Mai, 1. Pfingitfeiertag, vorm. 


Süderelbe eingeweiht. Die in 25monatiger Zu Beginn dieſes Jahres war bekanntge⸗ | tag 10.15 uhr teine Gottesbienit. 2. Biingjttag 10.15 Uhr | 9 nn Ooie tan 18. Mai. 1. Wfingfifetertag: Got 
er sau, A P re 2 „ 


Bauzeit hergeſtellte Brücke beſitzt eine geben worden, daß vom Senat die Möglich- | Gatkesdienſ. mit anſchließendek Abendmahlsfeter. Hein. W 

i ; See : y ; ? ; tesdienſt, Konfirmati b hl. Abendmahl. 
. w von — 1 Per iſt im T keiten zum Bau einer Danziger Autobahn vozni dd eee 8 6 TT Ahr Nice . een. Mai, 2. iinoftfeiertag, vorm 
eter lang um 50 Meter breit. Die | unterjucht wurden. Im Rahmen diefer Bör- | Abendmaht Deri. T Montag, 2. Bfingitfeiertag, nom. | 830 Ahr: Gotterbienf, . Mal, 2 Plingſtſetertag, vorn. 


Brücke, in die rund 3300 Tonnen Stahl ein- erhebungen follen nunmehr Vermeſſungs⸗ e 80 5 Sie. Mai, 1. Pfingſtfeiertag.] 10.30 Apr: Gottssbienit und di Abendmahl. 


gebaut wurden, verbindet Wilhelms arbeiten ausgeführt werden. Die Vermeſſun⸗ vorm. 10 m Feſtgottesdienſt. Konutlewitz å ; NN ee en e le 
burg mit Harburg und dient der Ent⸗ gen und Kartierungen ſollen als Grundlage N Deng 2. ub be 100 posten: Menke mit Prüfung der Konfirmanden, Dienstag, 2-15 
laſtung der neben ihr liegenden alten Stra- für die ſpätere genaue Durcharbeitung des dieni, hae be 9 W. u a . Hildt. Ahr: Sumnar An my 79 00 ig. we 

ü i israia - f i R ‚he enstag, feine elſtunde. t: Kirchenchor. L . Gemei t 2 tag, * 
Benbrüde, die vor vierzig Jahren gebaut | Bauvorhabens dienen. Es iſt damit zu rech St. Lucas. Sonntag, den 16. Mai, 1. fingteiesteg, Andacht. Beneke 0 45 aste Mittwoc De: 


wurde. nen, daß man noch bis in den Herbſt dieſes | vorm. 8 Uhr: Feſtgottesdienſt. Konutiemis. Bibelſtunde. 


Rundtunk -Programm der Woche 


vom 16. bis 22. Mai 1937 _ 5 4 


71 Schwimmfeſt in Danzig, ortergehni e. 20: Pur⸗ Kleiner Mann auf großer Fahrt. 15.50: Müſſen die Mën- Finnland. Wetter. 12: Mufit am Mittag, 12.55: Zei 
zelbäume. 22: Ni, Rachelchlen = Drahtloſen Dienites, | ner alles willen? 16: alle am Nachmittag. 17: Dieſes gal ges. Glüdwünſ . rt Nachrichten. 14: Allerlei — 
Sportberichte. 22.20: Ein Kapitel aus einem guten. Buch. Land überrafht jeden Wanderer. 17.50: Induſtrie⸗Schall- von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Progtammhinweiſe. 15.18: 
22.35—24: Nachtmuſit und Tanz. platten. 18: Junge Dichter bitten ums Wort. 18.20: Klei⸗ Kinderllederfingen, 15.40: Luſtige Mu iger eilen ‚162, 


Sonntag = 
Werfen, 12.09: Mufital, Matinee. 14: Hörbericht aus 
dem Leben. 14.30: Buntes Konzert. 15.15-15.30: Polniſche 


Mufit. 16: Alte Tänze auf Schallplatten. 16.20: Hörspiel. - nes Konzert 19: Leiſe klingt eine Melodie. 19.45: Ton: Mujit am Nachmittag. 17: Hans Clauerts ge 
17—19; Konzert. 19.15: Nachr. 19.20; Schall pl. 20.20: Sport. Diensta bericht vom Tage. 20: Nachrichten. 20.10: Neueftes — ten. 18: Soliſtenmuſik. 18.45: Reife nach Ikaria. 10: nd 
20.40: Nachr. 21: Mai⸗Revue. 21.80; Konzert. 2.153: 8 = Allerneueſtes! 22: Nachrichten. 22.50—24: Unterhaltungs» jetzt iſt Feierabend! Bunte Reihe. 19.45: Deutſchlandecho. 
Tanzmuſik. hau. 12.05-12.40: Leichte Mujit, 15.15—16: Unter | und Tan, muſit. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Familientag 
haltungskonzert. 16.15: Brieftaften. 16.30 bis 17: Leichte Königsberg, 5: Mujit für Frühaufſteher. 5.45: Kurz⸗ derer von Millöcker. 21: Vom Meer zu den Alpen. 


Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Haſenk tt. 8: 
So gingen wir an die Arbeit! Berichte My Sebber um 
Bauer und Boden. 9: Pfingſtſonntag ohne Sorgen, 10: 
Wo e iſt, da ott. 10.30 Beliebte Melos 


ti N 
Muſik. 17.15: Soliſtentonzert. 17.30 rauenfunt. 18: Uttu ! nachrichten. 6.15: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten.] Wetter, Nachrichten, Sport, Anſchl. Deutſchlandecho. 22,30 
Su 18.10: S 25 Doira 3 Pa Schallplatten. 18.45-| 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Mujit am Morgen.] Nachtmufit. Einlage. 22.45: Heeweterberich 
bis 19: Nachrichten. 19.20 Walzer. 20: Die Inſtrumente | 10: Die Arbeit. 10.45: Wetter. 11.30: Der Verwertung, der Breslau. 5: Frühmufik, 5.80: Wetter. 45: Morgen. 
eines Symphonie ⸗Orcheſters: Vortrag. 20.15—22.30: Orch. 2 11.50: 4 t. 11.55: Wetter. 12: Kon⸗ gymnaſtik. 6: Morgenſpruch. Frühmufit. 6.30: Früh ton, ert 
a 


dien. 1 eewetterbericht. 11.90: Fantaſien auf der 
Wurlitzer Orgel. 12: Von München: . 12.56; „Konzert. Einlage: Nachrichten. 22.90: Bücherfunk. 22.50—23: ] zert. 3: Nachrichten. 14: tichten. 14.10: Gedenken an | 7: Nachrichten. 8.30: Konzert. 9.30; Wetter. 10: Vom 
e Stüdwänige. 14: und an last, i gart ch Leichte Mujit auf 820 Männer und Taten. 14.18: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.50: Knochenſchüttlet zur Benzine, 10.30: Geſunder Körper 
14.45: Iſabella son Nagy ſingt ungariſche Volkslieder. Deulſchlandſender. Glockenſpiel, Morgentuf, Wetter Neilſport. 16: Klingende Farben. 17.40: Spare in der | gefunder Geiſt. 11.90 Zelt, Wetter, Waſſerſtand. 12: Kon 
15.15: Der „Rote Ochſe“ auf Pfingitſahrt ing Blaue. 16: | für die Landwirtſchaſt, 6:90: Konzert. 7. Nachrichten. 10:30: Zeit, jo haft du in der Not. 18: Heute weht ber Wander: psh 18: Zeit, Wettet, Rade 14: Nachrichten; anj í. 1006 
Singender, klingender Melodienreigen. 47: Von Breslau: röhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: wind. 18.50: Heimatdienſt. 19. Soliſten muſizieren. 19.45: | Tatte lachende ufit. 16: 100 am Nachmittag. 17: Sinn 
, ihm | ik a are a rail = | I goea e f e I 
eutſchland h h : ı Konzert. 12.55: Zeitzeichen, wünſche. 13.45: Nach⸗ . 2 u > : 20 : 

fionn ene (E RD lt 6 2 bis 3 S Monats. 22.35—24: G'ſchichten aus dem Wlener Wald. nftrumente, 18,50: Sendeplan des nächſten Tages. 19: 


richten. 14; Allerlei — von ? 
Programmhinweile. 15.15: Clare Nordſtröm. Mittlerin 
zwiſchen eutſchland und Schweden, 15.95: nduſtrie⸗ 
an platten. 16: Mujit am 3 17: Kurz vor 
e 


Elbeparadies. Lieder, Verſe und Tänze. 19.30; Kleine 
Serenaden. 19.40: Deutſchland Sportecho. Funkberi te und 
Sportnachrichten. 20.10: Fröhliche Pfingſtfahrt. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.80: Wir bitten 
zum Tanz. 22.45: Seewetterbericht. 


Breslau. 5: Volksmuſik. 5:80: ter. 6: enkonzert. 
8: Schleſ. A. e 8.10: Pirani. a Nachr. 
9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.80: röhliche Pfingſten im 
Atelier, 10: e Tram 11.30: Natur und Heimat rufen 
. 41 11.50: Liebesmilh'. 12: Mufik a —.—5 14: Nachr. 
1; 9 Frauenlob. 14.25: Die bunte Sonntags unde. 15.40: 
Cio Nombach lieſt aus feinem Roman „Adrian, der Tul⸗ 
pendieb“ 16: Unterhaltungskonzert 16,45: Fußball⸗Länder⸗ 
kampf deutſchland. Dänemark. 18: Klasiermufit 18.90: 
Aus dem Leben eines Geheimagenten. 18.45: Die Inſtru⸗ 
mente find verſammelt. 19: Lied an der Grenze. : Die 
Dorothee, 28:15—24: Wir bitten gen, Tanz. 
Königsberg. 6: LK ert. 9: RE 10: Mot: 
10.55: ene 11.05: Wetter, Pro⸗ 
grammvorſchau. 11.15: Soliſten muftzieren. 12: Muſik am 
Mittag. 13: Zeit, Wetter. 14: Schachfunk. 14.9: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 15.30: Fahrt durch den St. Gotthard. 15.45: 
Schimkat iſt der — 16: Mutt zur Unterhaltung. 16.45: 
Fußball⸗Länderkampf Deutſchlan anemark. 18: Unſere 


teuzfidele Muſikanten. 19.45: Aus dem eitgeſchehen. 20: 
Donnerstag Kurzbericht vom Tage. 20.10: Konzert. 22: Nachrichten 


Warschau. 12.08-12.40: Schallplatten. 15.16: Unter 20-4: Nağtmujit. ) 2 
Haltungstongert, 16: Brieftaſten. 16.15: Kinderfunk. 16.35 e 5: Konzert 5.45: Aten ei e P: 7 55 
bis 17° Schleſiſche Volkslieder, 17.15—17,50: Soliſtenkenzert. kunde. 6.30: Konzert. 7: Fachrichten. 8: Andami, 10 
18: Sahrihten, Sport. 18.20: Jazz auf Schallplatten. Gymiaftit. 8.80: Jer Klang zur Arbeits pauſe. 1225 
10.4: Machichten. 10: Hörfplel. 19.45: Rachelhten, 20: ] Fl Unniirger Sg Mann am Start. 10.40: Auer 
pae Kopenhagen » Kalundborg, 21: Nachrichten. 28: u 14240 e 4 e 18. gelt 
i Schrammeimuftk. 22—23: Polniſche ae e eben 1: a. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter 10: Heute vor ... Jahren, 14.15: Kuzweil zum 48 
. d endete 6 0 Ae. 7: listen, 10: | 110: , 10: Konert. ind: Statt in ben printing. An) 
Ne . Fame denten 2010: Neue 
bleib aus, i bin net z Haus! Anſchl. Wetter. 12: Konzert. mit Chopin, 19.45: Zeitfunt, 20: Nachrichten, 22 20 N 
12,55: Jeitzeichen, Glügwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: fiegermufit. 22: Wetter, Rachrichten Sport, acht e 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. Börje, tantámnis en älteſter deutſcher Dichtung. 22.4524: Nachtmuſit. 

hinweiſe. 15.15: Induſtrie⸗Schallplatten. 16; ujit am * 
gn e ulie s r 
ellomuſik. 25: e deutſche Nanga⸗Parbat⸗Expeditton . 12.03—12.40: allplatten. 15.15—16: Salon 
1937. 18.45: Was e uns un im S Ori? 19: one: Ko 5 17: Gelee tek 17.50: Nachrichten 
Und ſetzt ift Feierabend! Mufikaliſche Kurzweil. 19.45: 18: Aktuelles. 18.20: Chanſons auf Schallplatten. 18.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Nachrichten. 19: Für die Polen im Ausland. 19.90—20. 30: 
Opernabend. Volkstümliches aus deuiſchen Opern. J Buntes Konzert. 20.45: Nachrichten. 21: Kammermuſit. 
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. Deut] landecho. 22.50? 21.35: Chorkonzert. 22. Humor, 22.30 —23: Tanzmuſit. 


erabend. Geſchichte eines alten Schloſſers. 18: Klavier- 
muſik. Beethoven. 18.20 9 En 
Drahtloſen enjtes. 18.40: Induſtrie⸗S 
Die Ahnentafel. 19: Und AR ijt Feierabend! Schrammeln, 
ſpielt's auf! 19.45: Die We 

Wetter, Nachrichten. 20.10: Eſſen und Trinken hält Leib 
und Seele zuſammen. 22; Wetter, Nachrichten, Spott. 
angr. Deutſchlandecho. 22.0, Eine kleine Nachtmuſftt. 
— : Seewetterbericht. 23—24: Zum Tanze erklingen die 
eigen. 

Breslau. 3° Kino⸗Orgelkonzert. 6: Morgenſpruch. Kino⸗ 
orgelkonzert. 6.90: Morgenmuſik 7: W rk a 30: 
Morgenmuſik. 9.30: Wetter. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 11.45: Tauſend 1 0 Hände regen. 12: Konzert. 
18; Zeit, Wetter, Nachrichten, 14: Nachrichten; anſchl. 
1000 Takte lachende Mufik. 15.30: Wer macht's nach! 16: 
Unterhaltungstonzert. 18: Irrgang und andlung des 
deutſchen Idealismus. 18.10: Flotte Weiſen. 18.50: Auf 
ſaurem Boden wächſt nicht Gutes. 19: Deutihe im Muss 
land, hört zul 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Muſikan⸗ 
ten ſind da! 22: Rachtichten. 22 90 24: Unterhaltung und 


\ 


N 18.35: Frontſoldaten: Kamerad — uche dich! 

19.45: „Sportecho. W: Der { r J Tags. Eine kleine Nahtmuflt. 22.45: Seewetterberſcht. 23: Wir z „ 6: Ploch 1, A itet 

Wetter, Rache ten O S 1 Ber Boprthinbiet Real: Rönigsbert. 5: Mujit . Fanden ye t Rity bitten zum Zum! l 0 ie de Lan A 6,90: 2 W hlım 9.40: 

berg. 22.4024: Wir bitten zum Tanz nadriten, 6: Turnen. 6:90: eu: Das Breslau. 3. Frühmuftt. 5.90 Wetter, 5.45: Morgen | Kleine Turnitunde. 10. Schulfunk. 10.90: glider Kinder: 
7 e 


Andacht. 8.15: Gymnaſtik, 8.90: A; 
Wirtſchaftsgeld und die Sommerreiſe. 0.45: Wetter. 11.30: 


m it. 6; Morgenſpruch; anſchl. Induſtrie⸗Schallplatten.] garten. 11.15: Seewekterbericht. 11.40: i und 
el der Winterzwiſchenftüchte. 11.50: Milchwirt⸗ j 55: 


onzert. 7: Nachrichten. 8 30: Ohne Sorgen jeder efolgſchaft am gleichen Tilh. 12: Konzert. 1 Zeit: 
Morgen., 8.30: Wetter. 9.85: Was kommt in unjeren Kod ann he. 19.45: Nachrichten. 1 Allerlei — von 
topf? 10: Voltsliedderfingen. 11.90: Nachrichten. 11.45: Auch bis 3. 15: Wetter, Börje, Pro rammhinweiſe. 15.10: 
jetzt braucht der Obſtgarten Pflege. 12: Konzert. 13: Nae agd und Jäger, 15.30 K 55 reiben Volksweiſen. 
richten. 14: Nachrichten; Gi 3 Allerlei — von 2 bis 8. n Heiter und bunt. 17.45: Vom Internationalen Pror 
16: Muſik am Na wi 7: Vogelſchutz im Garten. 18: grämmaustauſch. 500 Jahre Zigeunermuſik in Ungarn 
Det oberſchl. Zeitfunt berichtet. 18.20: Oswald Boelde. 19.45: Sport der Woche. 19: Und jetzt iſt Feierabend! 
19: Geſtändniſſe guter Bürgerſeelen. 20: Na richten. 20.10: | 19.45: Seutſchlandecho. 20: Kerni tuch, Wetter, Nachrichten. 
Großes Konzert. 22: Nachrichten. 22.15: In der Trainings | 90.10: Der Deutſchlandſender zu engi Zwei bunte Stun 
zentrale des Breslauer Rennvereins. 22.90: Unterhal⸗ den aus dem Landestheater in Oldenburg. 22: Wetter, 


Montag 


han. 12.08: nuntatiihes Matinee. 14: Pfadfinder⸗ 
ı auf zwei Klavleren. 15.10: 


De 11.55: Wetter. 12: Konzert. 18: Nachrichten. 14: 
achrichten. 14.10: Heute por ... Jahren. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtisch. 15.85: Kleine Maren und Lieder, 16: 


2 17.15: Schallplatten. 18.15. Nachrichten. 18.20: Hör⸗ 
bericht. 19: Für das Militär. 19.30: Alte Lieder. 20.45 
bis 21: Nachrichten. 21.30: Bach⸗Konzert. 22: Hörbericht. 


L Gaſſenhauer, 22: Wetter. Nachtichten. Sport. 
22.15: Sport 30: Tanz auf Schallplatten. 40—24: 


olitiſche Zeitungsſchau. 22. Unterhaltung und 


Deutſchlandſender. 6: Bremer Hafentonzert. 9: Pfingſt⸗ anz. tungskonzert. 28—24: Chorkonzert. achtichten, Sport. Anſchl. Deutſchlandecho, 22.90: Eine 
montag ohne Sorgen 11: Lsanyka. Ein weinſeliges Mittwoch Königsberg, 5: Munt für Frühauſſteher. 5.45: Kurze Bir achtmufit. 1. f ert ky 28: Nachtmufit. 
Pfingſigeſchichtieſn. 11.18: Seewetzerbericht. 11.30: Jans 2 6: Turnen. 6.30; Konzert. 7: Nachrichten. 8: Breslau. 5: Morgenmufſk. 5.30: Wetter. 5.46: Gum 
jien auf der Wurlitzer Orgel. 12: Frohe Laune. 12.55: Warſchau. 12.03-12.40: Bunte ir 15.15: Satonmufit, Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Ohne Sorgen jeder Mor- | natif. 6: Morgenſpruch: anſchl. Induſtrie⸗Schallplatten. 
ii: Allerlei von 2 bis 8, 15: | 15.55: tieftaſten: 16.10: Kinderſunk. 16. 7: Mandi: er 9.90 e fol das Kind heißen? 10: Volkslied | 6.90: Konzert. 7: achrichten. 8.90: 9115 am Morgen. 
ingen. 10.50: Wetter. 11.50: Marktberichte der Lan⸗ 9.30 Schulfunk. 10.30: Funktindergarten. 1 


anyen Glüdwünihe, 

ammermufif, 15.30; Vom internationalen Programms 

austauſch. Voltsweiſen aus Portugal, 16: Muſit am Nach⸗ 
mittag. 17.30: Originale der Landschaft. 18: Von Mün⸗ 
chen: All meine Hetzgedanten fin mmerbat bei dir. 
18.40: Unterhaltungskonzert. 19.80: Deutſchland⸗Sportecho. 
20: Schöne Melodien. 22: Wetter. Nachrichten. Sport. 
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine Heine Nachtmuſit. 
22.45: Seewetterbeticht. 28: Vom Ulttaturzwellenſender 

Witzleben Tanzmuſik. 
Breslau, 5: Frühmuſik. 6: Hafenkonzert. 8: Frühmuſtk 
8.50: Nachr. 9: Sonaten. 9.80: Frohe pi 


80; Nachrichten 
desbauernſchaft Oſtpreußen: Kartoffelwirt chaft. 11.55: 12: Konzert. 14: Nachrichten. Allerlei — von 2 bis 3. 
Wetter. 12: Konzert. 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor | 15: Bauer und Arbeiter am Werk. 15.20: Klaviermuſitk. 
— eat 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Singt alle | 15.40: Mode und Politit. 16: Froher Funk für alt und 
mit! 76.58. We immet dein Glück gefunden, du bleiöft mit | jung. 18: Die Woche klingt aus! 18.40: Es jptelt ein alter 
Heuiſchland ſchiaſalhaft verbunden. 15.45: Konzert. 17.30: | Yeiermann hinter unferem Hau ig: Wochenend und 
Funtbericht vom Forkbildungslehrgang der Turnlchrer im ] Sonnenschein, 19.45: Tonbericht vom Tage. 20. Nachrich. 
h ne Turnſtunde. 10: Schülfunk. 10.30: 90 0 140 für Leibesübungen. 17.40: Wir ſchaften ] ten. 20,10: Manchmal ornſt und manchmal heiter — und 
röhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: orträte, 18: Das Jahr des Bauern. 18.30; Berühmte Sos der Frühling als Begleiter! 22: Nachrichten. 22.9024 
enn die Lager ter und die Schrauben feite | liſten auf Schallplatten. 19:45: Zeitfunt. 20: Nachrichten.] Tanzmusik. 

Ki nigi. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit | 20.10: Smtarpaljungsfongert 21.20: Das Echo eines ſon⸗ sin s * 
Wanderung in der Kindheit. 10.30: Lieder von Kurt zeichen, Glüdwünide. 13.45: Neuefte en 14: Niere | nigen Tages. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Preus naßtichten. G: Frühturnen. 6.20: Konzert. 7: Nachrichten 
Drieſch. 11 Vom Werden 1 Voltheit. 11.40: Kleine lei — von, 2 bis 3. 15: Wetter, 2 In To nei e. | Ben erobert eine Kolonie. 22.40—24: Unterhaltungskonzert. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Mufit am Morgen 
Wahrheiten — ungeſchminkt. 12; Konzert, 14: Nachrichten. | 15.15: Induſtrie » Schallplatten, _ 15.45: „Lustige Weisheit. Freitag 9.30, Käthe Böttger, die Generaloberin der Nes Schwestern, 


linenkonzert. 17.15—17.50: Soliſtenkonzert. 18: pmte 18.20 
bis 18.45: Leichte Mufit auf Schallplatten. 19.15: Schall. 
won 19.50-20.35: Aimiclaner auf Schallplatten. 20.45: 

achrichten. 21; Chopinkonzert. 21.45: Aus Wien. 22.10 


f jit 
dentintandiendert 6: Grodenipiet Morgenruf, Wetter 
für die a ee 6.30: Fröhlicher Morgen. 7: Nach. 
e 


14.05: War foams derroata? 14.30. Die bunte Felertags, 10: Muſik am Nachmittag. 17.50: Balladen und Lieder. ſchaft erzählt aus ihrer Arbeit. 10: Schulfunk. 10.45: Wet? 
Hunde 15.40: Pfingſten! 16: Konzert. 18: Pfingſtbeſuch bet 18.19: Der Dichter ſpricht. 18.40: Sportfunt, 10: Und letzt Warſchau. 12.03.12. 40: Volkemuſik. 15.15-15.55: Lie, ter, 11305 Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: Konzer. 
Görlitzer Dichtern. 18.40: Nomankiſche Runde, 19.40: Sport, ijt Feierabend! Lachen mit 4 PS. 19.45: Deutſchlandecho.] ßeslieder auf Schallplatten. 10.15: Krantenſunt, 16.30 bis | 12.55-19.15; Zeit, Welter, Nachrichten. 14; Nachrichten, 
ereigniſſe der Feiertage. 20: Bernhard Ette mit feinem | 20: Kernſpeuch, Wetter, Nachrichten. 20,10: Kleines ank 17: Bunte Mujit. 17.15: Konzert. 17.50: Aktuelles. 18: | 14.10: Heute vor ... Jahren. 14.15; Maigefäuſel odet 
Orcheſter. 22: Nachrichten. 22.90—24: Nachmufit und Tanz (chen. 1 dan: it. Spott. 18.20: Jajj auf Schallplatten. 18.45—18.50: Nad: | „Verpaßle Gelegenheiten“. 15.95: Zeigt her eure Füßchen. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 9. Morgenſeier, 11: Weis | Anſcht. Deutſchlandecho. 22.9: Eine Leine Nachtmuſit. | richten. 19: he fung. 19.20: Chanſons. 20.45: Opern: | Zeigt her eure Schuh, und ſehet den leißigen Waſchfrauen 
ter, Programm porſchau. 11.15: Gartenlaube und Lauben⸗ A tag über Mufit, 21.15—22.30: Orcheſter⸗ zu! 16: Froher Funk für alt und jung. 18: Sportfunk — 
garten. 12: Schloßkonzert Hannoper. 19: Zeit, Wetter. 14: | Breslau. 5: Morgenmutit, 5.30: Wetter, 5.46; Gym- Konzert. Einlage: Nachrichten. 22.90: Sleich. 22.45 bis | Sportvorſchau. 18.18: Veſpermuſik. 18.50: eimatdienſt. 
Lengwenats gähle Koater. 14.15: Der Nußtrieg. 14.38: naſtik. 6: Morßenheacef anſchl. Induſtrie⸗Schallplatten. 23: Tanz auf Schallplatten. 18.55: Mätſche der Befreiungskriege. 19.30: Frontſoldaten, 
Kurzweil zum Nachtisch 15.5: Die Wunſchmüble, 16° | 6.30; Konzert. T: Nachrichten. 8.30; Mujit am Morgen. Deukſchlandſender. 6, Glogenſpiel, Motgenruf, Wetter ] Kamerad — ich ſuche dich) 20: tter, Nachrichten. 20.10: 
Konzert. 17.45: Allerlet mit Stael. 18: Merimütdigteiien | 9,30: Wetter. 9.35: Gymnaftit. 10: Schulſunt. 11.30: Nach: fie die. Landwirtſchaft. Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhlicher] Bunter Abend. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22,20 
aus dem fernen Diten. 18.45: Wir erzählen uns Geſchichten. | richten. 1.45: Jeder einmal Funkſprecher. 12: Konzert. 13; Morgen. 7: Nachrichten. 10: sy unf, 11.15: semwettete | Segelflugtag in Marienburg. 22.35 —24: Muſik zum 

Heine Dinge Wanen n s 


alen 
_ 18.45; Au une entzüden. 19.45: J Nachrichten. 14: Nachrichten. Allerlei —von 2 bis 3. 15.30: J bericht. 11.40: Als Lehrling emark, Schweden und J Abend. war 
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Zur Lage der Düngemittelindustrie Börsen und Märkte 


verantwortlich 


auf den heimischen 


in Polen 


Die in der internationalen chemischen Indu- 
Strie seit 1930 zu beobachtende Stagnation mit 
allen ihren unerfreulichen Begleiterscheinungen 
griff auch auf Polen über, Arbeitszeitstreckung, 
Produktions-, Preis- und Absatzstockung, Ver- 
mchrung der Lagerbestände, sind die äusseren 
Symptome dieser wirtschaftlichen Depression, 
Gleichzeitig mit der wertmässigen Schmäle- 
fung der Ausfuhr änderte sich auch die Art 
der ausgeführten Erzeugnisse, 

Im Jahre 1933 liess sich erstmalig wieder 
eine gewisse Stabilität sowohl in der Produk- 
tion als auch im Absatz feststellen. Das Jahr 
1934 war für die chemische Industrie besser 
als 1933. Die Umsätze wiesen eine steigende 
Tendenz auf, Eine ähnliche Entwicklung nahm 
die Produktion. Auch das Jahr 1935 brachte 
eine weitere Erholung. Die Mehrproduktion 
und der Mehrabsatz wurden in erster Reihe 
durch den heimischen Bedarf aufgesaugt. Trotz 
des gestiegenen Absatzes ging aber die Ren- 
tabilität der chemischen Industrie noch weiter 
zurück, da auch im abgelaufenen Jahr die 
Preise weiter fielen. Eine Besserung der all- 
gemeinen Lage zeigt sich nur bei der Gegen- 
überstellung der Ein- und Ausfuhr und des 
Binnenabsatzes gegenüber dem Import. Eine 
vollständige Unabhängigkeit vom Auslande ist 
fast erreicht. Der Minussaldo des Aussenhan- 


lung des Jahres 1935 war uneinheitlich. Wäh- 
rend in verschiedenen Zweigen eine Erholung 
eintrat, wurde in anderen Zweigen der Tief- 
stand der Krise offenbar noch immer nicht er- 
reicht. Im abgelaufenen Jahr erzlelte die 
chemische Industrie im allgemeinen günstigere 
Resultate. : 

Ueber den Verbrauch und die Produktion 
von Kunstdünger lässt sich im einzelnen fol- 
gendes berichten, Die nachstehenden zlfiern- 
mässigen Angaben über den Verbrauch im In- 
laride und über die Einfuhr entnehmen wir den 
statistischen Angaben über die Eisenbahn- 
transporte in den letzten 10 Jahren, wobei 
allerdings hervorgehoben werden muss, dass 
die Eisenbahnbeförderung von Kunstdünger 
nur annähernd dem tatsächlichen Verbrauch 
entspricht. Ein und derselbe Transport kann 
zweimalig aufgegeben werden, und zwar von 
der Fabrik in das Magazin und vom Magazin 
aw den Landwirt. Ferner wird ein Teil des 
Kunstdlin ers direkt an die Landwirte ohne 
F der Eisenbahn geliefert. 
Trotzdem zeigten ausführliche Untersuchun- 
gen, dass die oben besprochenen Transporte 
nur ca, 2% ausmachen, sa dass die zahlen- 
mässigen Angaben über den Verbrauch auf 
Grund der Eisenbahnbeförderung nur wenig 
von dem faktischen Verbrauch abweichen. 


dels sank im Zeitraum von 1930 bis 1934 von In dem Zeitraum von 1925 bis 1935 / 936 ger 
223,5 Mill. 21 auf 65.4 Mill, zt, Die Entwick» | staltete sich der Verbrauch wie folgt (in t): 
Stickstoff Kali Phosphor Phosphoriten zusammen 
pas 138 711 221 814 364 953 207 725 685 
926 192 379 201 840 280 426 1 364 676 009 
1927 266 556 273193 416 320 13 979 970 048 
1928 209 139 315 159 520 198 20 960 1 065 456 
1929 310 830 279 201 528 090 50 712 1 168 833 
1930 217 504 200 493 236 655 18 438 773 090 
1931 139 088 105 188 226 128 14 960 485 364 
1932 114 819 85 508 ` 158 500 15 868 374 695 
1933 100 896 111 825 150 296 26 918 389 935 
1934 109 278 141 232 160 096 17 246 427852 
1935 94 163 140 852 172 506 19 806 427 337 


Aus der Aufstellung geht die anhaltende Stei- 
gerung bis 1929 und die rasche Abnahme des 
Verbrauchs von 1929 bis 1933 klar hervor. 
Von 1933 an lässt sich ein langsames aber 
stetes Aufholen des Verbrauchs feststellen. Im 
Jahre 1936 wurden an stickstoffhaltigen Dünge- 
mitteln um 36% mehr im Inlande abgesetzt als 
im Jahre 1935. Aehnlich gestaltete sich der 
Absatz von Kali und Phosphor, 

Ueber die Entwicklung der Düngemittelindu- 
strie im einzelnen lässt sich folgendes be- 
richten. 


A, Stickstoff 


Die Gesamterstellung von Stickstoffhaltigen 
Verbindungen, die auf synthetischem Wege ge- 
wonnen wurden, betrug 1936 26 700 t, was 
gegenüber 1935 eine Steigerung um 7% be- 
deutet, Nach Hinzurechnen der Produktion von 
Stlekstoffverbindungen, die durch Destillation 
von Kohle gewonnen wurden und sich auf 
4700 t bezifferten, belief sich die Gesamtpro- 
duktion auf 31000 t und war somit um 5% 
grösser als im Jahre 1935. Hand in Hand mit 
der Steigerung der Produktion ging das An- 
wachsen der Investitionstätigkeit. Der Ver- 
brauch, der im Jahre 1935 sowohl mengen- 
wie wertmässig stark zurückging, und die In- 
dustrie unter den eigenen Selbstkosten abzu- 
Setzen ‚zwang, holte 1936, wenn auch in lang- 
samem Tempo, ein wenig auf. Der Verbrauch 
stieg gegenüber 1935 um 36%. Von einer voll- 
ständigen Konsolidierung resp. Gesundung der 
Industrie kann indes trotz der Anzeichen einer 
Besserung kaum die Rede sein, besonders wenn 
man die Lage mit den Jahren vor der Krise 
vergleicht. Der Verbrauch war im Jahre 1935 
fast viermal kleiner als 1929. Wenn auch die 

innentransporte immerfort sanken, ist doch 
das gleichzeitige starke Schrumpfen der Ein- 
fuhr als ein Positivum zu werten. Während 
im Jahre 1929 noch fast 120000 t nach Polen 
eingeführt wurden, sanken diese Importe 1935 
auf 110 t zurück. Die nähere Analysierung des 
Verbrauchs ergibt, dass neben der internatio- 
nalen Krise, dem Wettbewerb der grossen 
englischen und deutschen Konzerne und dem 
Valutaverfall in England für die schlechte Lage 
der Stickstoffindustrie Polens die besondere 
Struktur dieses Wirtschaftszweiges in Polen 
zu machen ist. Der angeborene 
Konservatismus der Bauern, die Mangelhaftig- 
keit der Transport- und Verkehrsverhältnisse, 
fehlerhafte Organisation des Handels mit Dün- 
gcmitteln und vor allem der Mangel an den 
nötigen Betriebskapitalien in den Händen der 
Baper spielen hier eine grosse Rolle. Die 

ilfsmassnahmen, die sowohl vom Staate als 
auch von der Industrie zwecks Konsolidierung 
der Stickstofferzeugung unternommen wurden, 
bestanden neben der Produktionsrestriktion vor 
aliom in einer bedeutenden Preissenkung, in 
der Erteilung von Subventionen und in der 
Bereitstellung billiger Kredite, 


Einen gewissen Ausgleich für die Ausfälle 
hen Märkten versuchte die pol- 
nische Düngemittelindustrie dadurch herbeizu- 
führen, dass sie sich in starkem Masse um die 
Auslandsmärkte bemühte. Dies zog eine aktive 
Beteiligung Polens an der internationalen „Con- 
veution Europeene de l'industrie de l'azote“ 
(CTA) nach sich, welche 98% der europäischen 
Stickstoffindustrie umfasst, 


B. Kali 
. Von der ausserordentlich starken Depression 
der deutschen und französischen Kaliindustrie, 
lie, gestützt auf gemeinsame darts un fte 
Bindungen ca. 100% des Weltbedarfs an Kali. 
üngemitteln decken und mit 98% au der Welt- 
Produktion beteiligt sind, wurde die polnische 
Sallindustrie bis zum Jahre 1931 nicht in 
Leichem Masse erfasste Erst in den letzten 


stärkere Depression ein. 
und  wirtschaftspolitischen 
Massnahmen der Regierung hatten einen 
raschen Aufstieg der Kaligewinnung zur Folge, 
der jedoch in den Jahren 1929 bis 1932 ins 
Stocken geriet. Die Binnenerzeugung ging 


Jahren setzte eine 
Die finanziellen 


rasch zurück, Erst im abgelaufenen Jahr lässt 


Sich eine kleine Besserung feststellen. Der 
Verkauf an Düngemitteln wuchs im Jahre 1936 
etwas an, jedoch sind die Zahlen von 1929 bei 
weitem nicht erreicht worden, Im Jahre 1936 
begann man erstmalig mit dem Verkauf von 
Kalidüngemitteln loco Bergwerk. 


C. Phosphor 


Auch die Lage der Phesghozind strie war 
im Jahre 1936 besser als 1935. Die Produktion 
betrug 1936 155000 t uperphosphat. Trotz 
der Besserung sind die Zahlen des Jahres 1929 
nicht erreicht, Die Prodyktionsfähigkeit der 
Fabriken wird bis zu 13% ausgenutzt. Die 
Steigerung der Rohstoffpreise zog eine Auf- 
holung der Selbstkosten nach sich, und, da die 
Preise für das Fertigprodukt “nicht anzogen, 
wurde die Rentabilität beeinträchtigt. Der Ver- 
kauf bezifferte sich auf 155 135 t, der Export 
auf 15369 t, Der Konsum stieg gegenüher 
1935 um 22%, Im Verhältnis zu 1929 (528 090 t) 
war der Verbrauch 1936 noch recht gering. 
Der Durchschnittsverbrauch je ha der be- 
bauten Fläche stieg zwar in den letzten Jah- 
ren, dennoch ist die Zahl von 1929 bei weitem 
nieht wieder erreicht. Im Jahre 1929 hetrug 
der Verbrauch 16,9 kg, 1936 6.2 kg. 


—— 


Fühlbarer Buttermangel 


In der letzten Zeit ist eine Verknappung von 


Butter eingetreten, die starke Preiserhöhungen 
zur Folge gehabt hat, Auf Grund der jetzt 
vorliogenden Meldungen ergibt sich, dass im 
gesamten Lande infolge des Futtermangels die 
Buttererzeugung stark zurückgegangen und ein 
deutlicher Mangel fühlbar geworden ist, Sa 
sind in Krakau die Butterpreise von 3.00 zł 
auf 3.80 zł je kg, vereinzelt sogar bis auf 4.40 
zł je kg heraufgegangen. Selbst im Posener 
Gebiet, wo sich die Buttererzeugung auf einem 
sehr hohen Stande befindet, ist eine starke 
Verknappung fühlbar. Erst für das Ende des 
Monats Mai. wenn allgemein in Polen das Vieh 
frisches Grünfutter hat, ist mit einem grösse- 
ren Ansteigen der Buttererzeugung zu rechnen. 
Bis dahin wird auch das Ausfuhrgeschäft für 
Butter stilliegen, 


Uneinheitliche Lage 
der Getreidemärkte 


Auf den Getreidemärkten der verschiedenen 
Landesteile hat sich in der letzten Zeit viel- 
faclı eine uneinheitliche Entwicklung gezeigt, 
die ihre Ursache darin hat, dass jetzt. in den 
Monaten vor der neuen Ernte, nur noch ver- 
hältnismässig geringe Mengen auf den Markt 
keminen uud infolgedessen leicht grössere 
Preisausschläge eintreten können, zumal durch 
die Preisanordnungen für Mehl und 1. 1 aron 
eine gewisse Unsicherheit unter den Händler- 
kreisen eingetreten ist. An den wichtigsten 
Plätzen, der Warschauer und der Posener Ge- 
treidebörse, ist der Verlauf der Preisentwick- 
lung aber durchaus stetig. Gerüchte in Kreis 
sen des Getreidehandels, nach denen für die 
Zeit bis zum Ablauf der Getreide-Ausfuhr- 
Sperre, d, h. bis zum 30, Juni 1937, die Einfüh- 
rung von Richtpreisen für Brotgetreide geplant 
sein soll. werden von 
völliz ialsch und uubegr 


F 


Zürich. 


amtlichen Stellen als 
ündat erkut _ 


Posener Efiekten-Börse 


vom 14. Mai 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

% Prämien-Dollar-Anleihe (S. 10D 

44% Obligationen der Stadt Posen 

443% a def FR Posch 48.00 G 

5% Piandbriefe der Westpolnisch 
Kredit-Ges. Posen 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G0 
E een e 
r ndschaft in Gold 
44% A anisch d. P 
haft Serie I 8 


os, Land- 

se TROR 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
dschaft . . 0 


59.00 G 
38.50 G 


; 48.25 G 
Landsc 


Bank EZ Divida” 

a ols 2 onn upon 

805 Div. 36 1 SIT 7. 373 R . R “ 

Piechcin. Fabr. Wap, I Cem. (30'z1) 

H. C a RN T 2% 

Lubat- Wronki (100 zł) 4929 „ * “u. 
Stimmung: fester, 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. Mai 


Rentenmarkt: Die Stimmung war. in 
Staats- und Privatpapieren fester. 


Es notlerten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 63.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. Serie 82, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
UI. Em, Serie 84.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl, 
Scrie III 38.75-38.25 38,50, 7proz. Stabilisier.- 
Anleihe 1927 368, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
53—53,25, änroz, Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 
1926 56, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 52.50, 
75102. Pfaudbriefe der Staatlichen Bank Rolny 

: Spraz. Pfandbriefe der Staatl, Bank 
e proz, L. 2 der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, 8proz, L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 94, proz Kom. 

der Langes wirtschaftsbank II. —IIl. Em. 

3.25. proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriele der Lan- 
eswirischaftabank L Em. 81. 5%proz. L. Z. 
er Landeswirtschaftsbank I-VII Em, 8l, 
5%proz, Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5%oroz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
Shaftsbank I—II, und III n, Em 81. 5% proz: 

em.-Obl, der Landeswirtschaftsbk, IV. Em. 81. 
8proz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk, 68, 
42 Proz. L. Z. Tow. Kred: Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 52.25—52,50. öproz, L. Z. 
Tou, Kred. der Stadt Warschau 58.75, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
5750—58 4öanroz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
Serie L 49.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. d. Stadt 
Lodz 1933 52. 


Amtliche Devisenkurse 


den 


289,83| 291.27 


Amsterdam 
f 211.94 212,78 


w 

2 
8.3 = 

2 


London 

New Vork (Sehe 
Paris + . 
Prag p. 
Italien a e 
0 Q, 1 0 
Stockholm 
Danzig. 


k) 


j 99,80 
120.650 121.25] 120.70) 121.30 


Montreal. 
Wien i 


I Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: etwas. fester. Notiert wur- 
den: Bank Polski 101—100.50. Wegiel 18.50, 
Lilpop. 13--12.90, Norblin 6%, Ostrowiec 24. 
Starachowice 31.50. 


Märkte 


— meem maam aa 


Getreide. Bromberg, 13, Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
kg im handel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise; Roggen 2525.50. Weizen 29.50 
bis 30.00. Braugerste —.—, Hafer 22.25 bis 
22.50, Roggenkleie 16.50 bis 17, Weizenkleie 
grob 16.16.25. Weizenkleie mittel 15.506. 
Weizenkleie fein 16 bis 16.50, Gerstenkleie 
16.50—17, blauer Mohn 68—72, Senf 32—34, 
Leinsamen 50-53. Peluschken 22.50-23.50, 
Wicken 25—26, Felderbsen 22—23, Viktoria- 
erbsen 22-24.. Folgererbsen 22—24. Blau- 
Iupinen 13—13,50, Gelblupinen 13--13.50, Serra- 
della 22.50-24.50, Weissklee 400—130, Rotklee 
roh 95—115, Rotklee gereinigt 97% 130-140. 
Gelbkiee enthülst 60—70, Trockenschnitzel 9 
bis 9.50, Leinkuchen 22—22.50, Rapskuchen 
17.59—18, Sonnenblumenkuchen 23—24, Soja- 
schrot 23—23.50. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
san:tumsatz beträgt 1216 t. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 327, Weizen 221, 
Gerste 41, Roggenmehl 71, Weizenmehl 40, 
aggenkleie 148, Weizenkleie 72. gepresstes 
eu 130, Fabrikkartofieln 60, Speisckartoffeln 
15, Elaulupinen 12 t. 


Getreide. Warschau, 13, Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau, 
Einheitsweizen 748 gl 31.5032, Sammel- 
weizen 737 gl 31—31.50, Standardroggen I 
693 gl 25.25-25.50, Standardroggen II 681 gl 
25—25.25, Standardhafer I 460 gi 23.75-24.25, 
Standardhafer II 435 gl 23.25—23.75, Braugerste 
23-—23.50, Felderbsen 23.50-24.50, Viktoria- 
erbsen 29 bis 31. Wicken 23—24, Peluschken 
All, Hlauluninen 


1933 


— — 


15 bis 15.50, Serradella 23 bis 24. Weiss- 
klee roh 85 bis 95. Weissklee gereinigt 97% 
110 bis 125, Rotklee roh 90 bis 105, Rotklee 
gereiniat 97% 120—130, Leinsamen 90% 44 
is 45, blauer Mohn 75—17, Weizenmehl 65% 
44—44.50, Schrotmehl 95% 27.75—28, Weizen- 
"kleie grob 16.25—16,75, Weizenkleie fein und 
mittel 15—15.50, Roggenkleie 16—16.50, Lein- 
kuchen 20.75—21, Rapskuchen 16.50—17. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1312 t, davon Roggen 
190 t. Stimmung: fest. 


Getreide. Posen, 14, Mai 1937, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty irei Station 
Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 150 t 24.68 zł, 
Risotpreise: 


Roggen » „ nl Vans r Noir Der | 4,00— 24.25 
Weizen p >œ 9 22 * 29.50 —29.75 
Braugerste gr 7 a ce 
Mahlgerste 3.00—23.25 
e : A840 
* 700—715 ell é o AT; 
i r — 
1 eee 
Roggenmehl. neue Standards: 5 
Roggenmehl i, Qatt 70% ,. 32.50 
RoggemSchroumebi isa i 28.00 
oggenmehl, alt Standards: k 
Roggenmehl 30 AR 36.00— 36.50 
Roggenmehl h Gait. 50%. „ 35 en 
é ` 50. 
e JE s088% 26502700 
Wesen mee aN i d - 
eizenmehl, neue Standards: Ä 
Weizenmehl 1. Gatt. 70 è 4.0 
— I 65—70% . 30.00—31. 50 
4 a 6-7 5 „ 27.00-29.00 
III 55 . 24.00 — 25.00 


Weizen-Schrotmehl 
Weizen-Futtermehl . . . ; 
Weizenmehl, alte Standards: 


Weizenmehl 1. «s o 87.00-47.75 
1A Qatt. 45 „ 46.00 —46.50 
S ie 
I8 ü nr 1 9 „ 44.00 —44.50 

E n i > 
MA „ 20—55% „ p. 4150 20 
1B ” 20—65% CE r 4 40,75—41.25 
DBU a 3775—38 75 
IP „ 55—65% , „ a a 3875—3470 
IG „ 60-65% . “ra $ 

Roggenkleie , - - «a 16.50 —17.00 

Weizenkleie (grob) s sea 16.50—17 00 

Nude ale, a e o n 

Pries soa a 0% Ig. 

Wintartans aa s eaaa 5800—70 

-einsamen « e o o © 9 „ Frage 

Sent „ 30.00— 33,00 

Sommerwicke e a a a s ẹ ẹ 23.00-25.00 

Peluschken . „oo „ 28.00 95,00 

Viktoriaerbsen a e e 0 „ * 21.00-24.00 

Folgererbsen » x „ „ „ 22.00-24.00 

Slauluplnen a e a 18.50-14.50 

er it „„ „ „ 5 8825490 

Serra n n nn 

Blauer Mohn „ „ „ 72.00—76. 00 

Rotklee, ron „ „ „ a 100-110 

Inkarnatkles „ „ a 

Rotklee (9597A) a a q e a 120-130 

Weilssklo s „ na „ 86—125 

Schwedenklee , » e 4 e a a 150-180 

Gelbklee. entschält s „ 66—76 

Wundklee , “da a „ „„ 65—75 

Engl Raygras ı p e ẹ 60-70 

Spelsekartoffelnn e » „ me 

Fabrikkartoffeln in Klloprozent * 


21.25—21.50 


Leinku een ö 

apskuchen , , + „ a a e 17.25—17.50 
Jonnenblumenkuchen s e. 92.28 — 23.00 
gacamo R K „ NN 
eizenstro “410 4.4 TER 
Weizenstroh, Be 18 ars 2,35—2,60 
Roggenstroh, lo ea „ s 306230 
Roggenstroh, gepresst 4 « « + 3.90—5.95 
Haferstroh, lose . . q s a e 252.80 
Haferstroh. gepresst 6 2.75—3.00 
Gerstenstroh, lose , a u u.“ 1.95—2.20 
Jerstenstroh. gepresst „ 2.45—2.70 
Ben, e ea 4.60—5.10 
Heu. gepresst . a a q „ „ 528.2 
Netzeheu, lose „ „ q o „ „ 670.20 
Netzeheu, gepresst „ 6.70 —7.90 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1812.1 t, davon Roggen 46% 
Weizen 241, Gerste 57, Hafer 86 t. 


Am Pfingstsonnabend keine Börse, 


Posener Butternotierung vom 14. Mai 1937 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen 
Inlandsbutter: J. Qualität 3.30, II. Qua- 
lität 3.20 zł zł pro kg ab Verladestation. — 
Kleinverkaufspreise: I, Qualität 3.80 21 pro kg 
ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom 14, Mai 


Aufgetrieben wurden: 26 Kühe, 112 Kälber. 
3 Schafe, 23} Schweine, 156 Ferkel; zusammen 
528 Stück, 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz und 
Sport; Alexander Jursch; für Feuilleion 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Ake. Drukarnia i Wy« 


dawnietwo, Sämtliche in Poznań. Aleja Mars 
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Ühermoruen, Pfungen! 


Uebe 


Darum Fotoapparate 
und Negativ-Material 


Foto-Greger 


Poznan, 27 Grudnia 18, besorgen. 
Alles übrige schenkt der Frühling. 


Neu - Anschaffung von Garderobe wird teurer! 
ve i 
Nie neu 
werden Ihre Kleider und Anzüge, wenn Sie 
dieselben chemisch reinigen u. färben lassen 


bei 
Dr. Proebstel i Ska. 
Dampifärberei und Chemische Reinigungsanstalt 
GNIEZNO 
Beste Facharbeit :-: Rasche Lieferung. 


Filialen in Poznan: 
ul. Podgörna 10. ul. Ratajczaka 34. 
ul. Kraszewskiego 17. ul. Dabrowskiego 12. 
ul. Strzelecka 1. 


r 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


lch biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


Stary Rynek 76 (C rer idos 
mico Nowa 10 (22227. „Telefon 1755) 


PU 


f 
III 


jedes weitere Wort — 10 
Stellengeſuche pro Wort- —— 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


7 4 
4 Verkäufe X 


„Stahl⸗Kemna“⸗ 
esſchneider, 
die moderne, billige Häckſel⸗ 
maſchine m. Propellergebläſe 
liefert vom Lager Poſen in 
mehreren Größen als Gene 
ralvertreter 


Land wirtſchaftliche 


Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 7 ogr. odp. 
Pomań. 


Gut erhaltenen 
Brennapparat 
Dampfkeſſel Henze und 
div. Brennereiteile gün⸗ 
ſtig zu verkaufen. Off. 
unter 2166 i 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

Poznan 3. 


Motorrad 
B. M. W. (500) 
(Sportmaſchine), in gutem 
Stande, zu verkaufen für 
1500.— zi. 
A. Maslonka, Witaszyce 
pow. Jarocin. 


Dampfdreſch⸗ 


maſchine 
„Marſhal“, 60 Zoll, Kugel- 
lager in beſtem Zuſtande, 

Strohelevator 

4 Räder, mit 2 Ketten, 
verkaufe billig, auf Wunſch 
auch einzeln. Off. u. 2176 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 


Quetschen J. Schubert 
Leinenhaus 
und Rüben- und Wäſchefabrit 
Schneider Poznań 
Stärkewaagen Hauptgeſchäft: 
E. Sortier- Stary Rynek 16 
į egenup. d. cne 
1 1 : Telefon 1008, 
Abteilung: 
Woldemar Günter 
Landmaschinen ulica Nowa 1 0 
Poznań Stadt-Sparkasse 


Telefon 1758, 


Aber ſchriſtswort (fett) e 20 Sroſchen 


an die Ge⸗ 


messer 


Rasierapparate 
Taschenmesser 
Scheren 


Zubehörteile für 
Rasier- u. Nagel- 
flege, Zahnhürsten, 
opfbürsten 
NKleiderbürsten 


empfiehlt 
ingroßer Auswahl 


J. Gregorowitz 


Schleiferei 
rler E d. Karge 
Poznan 
ul. Nowa 7/8 Tel.5018. 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe, Trikotagen, Kra⸗ 
watten, Pyjamas, Schals, 

Gürtel, Büſtenhalter, 
Damen- und Herrenwäſche 
billigſt bei 


W. Trojanowski 


sw. Marcin 18, 


Motorfſahrräder 
Herkules Nürnberg, 


2,25 PS. Steuer⸗ und 
Führerſcheinfrei, letzten 
auf Lager, preis wert. 
Marczynſki, Poznan, 
Dabrowſfkiego 23. 


Sommersprossen 


gelbe Flecke, 
Sonnenbrand usw. 


beseitigtunter Garantie 
Axela- Crême 


; Dose z! 2.— 
Axela - Seife 
21 1. 


J. Gadebusch 


Poznan. Nowa 7 


Jandy's e 
sind unverwüstlich 

kennen kein Hindernis, 

kommen überall durch, 
Schäden repariert 


JANDY 
gratis. 
Ständig 100 Räder auf 
Lager, ebenso Näh- 
maschinen. 
Poznan, Szkolna, 
egenüber 
rankenhaus. 


Stad 


Es emptiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


Knoblauchsaft 


. zu machen. 


Dieser erhält Sie 
jung und gesund. 


Stets gut in der 


Drogeria Warszawska 


Iuh.: R. Wojtkiewicz 
Poznah. ul. 27 Grudnia 11 


— ä 
Lichtspieltheater „SŁONCE“ 


Konfirmations - Geschenke 


Uhren, Ketten und Bijouterien 
in großer Auswahl, gut und billig. 


S. Hubert, Poznan, sw. Marcin d 
Freie Stadt Danzig 


Loppa 


.! E Een a 
KASINO-HOTEL *MPpPINESTEN ne 


K U R H A U S-H OT EL renoviert und modernisiert. 


Direkter Zugang zum SPIELKASINO. 


Beyers Framen-Zeitschrift 
Unterhaltung Mode - ‚Schönheitepnge 


Sonntag, 16. Mai, um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung 
zu ermässigten Preisen 
die wunderschöne Musikkomödie 
‚Ihre Hoheit tanzt Walzer‘ 
In den Hauptrollen: Hans Jaray und Irene Agay 
zu dem Film haben aneh Jugendliche ab 12 Jahren Zutritt. 
Parterre 50 gr. Balkon 75 gr. 


Internationales 


SPIELKASIND 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne ausfuhrfrei ; 


Die Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
an der Kino-Kasse III zu haben, 


Strohschüttler 


2 


Haushalt 
Manderbeit- Film - Teooter uad Spom 
Jeden Montag für 35 gr. > 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG | 
Poznan Aleja Marsz Pitsudskiego 25 


Möhel gut u. billig 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 


Kurzstroh- Wind- 
Kasensiebe maschine. Treppensiebe 


Keine Lörnerverlus e mehr dureh 
sehleehtes Anssehülteln. 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft. 


Keine Verstopfungen. Buchdruckerei 
Bessere Reinigung. Concordia Sp. Akc. kau fen 
=== Poznan === Sie nur bei | 


Erhöhte Drusehleistung. 


Generalvertreter für Polen: 


HUGOCHODAN, POZNAŇ EZ: 


Tel. 5045 


Ri. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


Lichtspieltheater „ Sto ń ce“ 


Montag, 17. Mai, um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen, 
das große „Paramount-Filmwerk“ 


‚Der gelbe Schatz‘ 
Die Filmereignisse spielen sich in China, 
während der letzten Bürgerkriege ab. 
Der Film ist für Kinder u. Jugendliche verboten. 
Parterre 50 Groschen. Balkon 75 Groschen, 


Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
an der Kinokasse III zu haben. 


Kosmos Se. 20.0. Doznas | 
Acta Masz. Pitsudshiege 25. Idt. 6105 | 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


— 
4 Stellengesuche X Mietsgesuche 


Kurort Powidz 
Kreis Gniezno. Ideales 
Klima, an großem See 


— 
Grundstücke 


Altershalber verkaufe ih | gelegen, umgeben von 5 G 
Motorrad mein großes Wäldern. Beſonders gün⸗ mit 0 e 1 0 N 3 . 8 
Phänomen“ Bäckereigrundſtück je gi Geneſende und langjähr. Praxis, ged. von 7—8 Zimmern is 
ei ; oder Tauſch n. Deutſchland holungsbedürftige. S 72775 N š h od. 1. 8 
m. Sachs- Motor, 2, 75 PS, Erſtklaſſige Küche, Se⸗ Soldat (Sergeant), Ob.⸗ Poznan vom 1. 7. od. 1. 8. 
2 Ganggetriebe, elektr. Emil Allem. is ale Entenſagd Schleſier, deutſch⸗poln.] von ſicherem Zahler. Off. u. 
Lich. Steuerfrel. Regi. Kopanten bor. Boah | as, Netball. pegel ledig, 30 J. alt, 2177 an die Geichäftsftelle 
strierung wie Fahrrad, | 7" | Strand Konzert, Dan- 3. Z. in größter Oberſchl. dieſer Zeitung Poznań 3. 
Preis Rn t cing. Proſpe fteauf Sun: ee uche 
695. — z Privat- Wunſch. tudi enn ouf Zeng⸗ 23  Simmermwohnung 
landwirtſchaſten ; 791 Si Miet U. 
WUL- GUM zu verkaufen niſſe, ſelbſtändige Stella. | Sicherer Mieter. Df in 
‚. Poznań, Niespodziany % N per bald ob. Halten Gert. | 2178 ag 9 i 
Wielkie Garbary 8. Wagrowiec, Marszałka CI Offene Stellen |) Angebote erbeten: dieſer Ztg. 
Pilsudskiego 5 D Kurt Debudaj, — 
2 x i Erfahrener ne Ein Zimmer 4 | 
Ci Kaufgesuche |) Berkauje ſoſort für See ra poca. Miaſteczko, 1 5 De 
IN — A| Landwirtſchaft ort geſucht. Angeb. an pow. Aga. Góry, Geib, Rydyna. 
Antiquitäten = ba u 8 7 und Maigtnose Sobótka au Le a en 
d., fil S „totem Inventar, gute ow. Ostrów. ; 3 
TTT 
Privat und ſchuldenfrei. Ehrliches. anſtändiges, fenntniſſen ſucht Stell IN 
U Offerten unter 2173 an ſauberes 1 9] 31 junge 10 Wochen 
nesar Mann die Geſchäftsſtelle dieſer Mädchen à Einbenmäd alte reintaffige 
ca POZNAN Kir | Scituna Poznan 3. mit Kochlenniniffen vom | „er rg er 4 e | 
Rzeczypoſpolitej 6 1. Juni 1937 für kleinen] 2168 an die Geſchäſtsſt Stüc 25 zi zu verkaufen. 


Haushalt benötigt. Off. u. 
2180 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Poznan 3, 

— ömũq—ũW 


Töpfergeſellen 


Wirtſchaſt 
Privat, 180 Mrg., Boden 
2. Klaſſe, mit totem u. 
leb. Inventar zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Auskunft 


dieſer Ztg. Poznan 3. Sfferten unter 2169 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung Poznan 3. 


Auf die Hausnummer 
achten! 

Gegr. 1860. Tel. 14-66. 

— 


— 
N Vermietungen 2 


Kaufe 10 Waggon Walentyn Kurowiak, Jungen, ſoliden, er ft e — 

Kartoffeln. Dabrowſkiego 81, W. 1. Kraft, bei freier Station Günſti 4 er ` 
Offerten an ak, und Entgeld ftellt ein. g, N 2 
Poznan. Jezycka 44. — q y 0 kt, i er . N Boh- 

Pore «| Geldmarkt X Wyfpiańffiego 13, W. ſegenem Ausflugsort, find nung ſucht Herrenbefantt 
RRIA Junger intellig. von ſo fort ſchaft zwecks ſpäterer 
er ‚300 z Arbeiter 3 Zimmer Heirat 
Geldſchrank ſofort für ein Unterneh- mit beſcheidenen Anfprii- | Kühe, Speifetammer und im Alter von 50 bis 58 
im Gewicht von 500 bis] men auf 3 Mt. ge ucht. | hen, kann ſich melden bei Garten zu vermieten, evtl.] Jahren. Off. u. 2175 an 
600 kg mit Preisangabe Offerten unter 2170 an Fa, „Gumy“, auch nur für die Sommer- die Gefchäftsit. dieſer Zeitung 
zu taufen geſucht. Off. die, Geichättsitelle biefer| 27 Grubnia 15. monate. Poznaß 3 ; 
unter 2171 an die Ge- Zeitung Poznan 1 8 erfahren bei £ vA 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. | Schuhmacher- 3 75 Klara F 6 i 
a rn  lebrling —— K D 
— —— N Kurorte AN bon ſofort geſucht. Schb es i iges N A 
Suche zu kaufen Ed. Lange, möbli j: =; onniges, j ; 
Spiriins- Zoppot! Poznan, Wolnica 7. hen 
Brennapparal Parkſir 27, Tel. 515⸗61.] Sauberes, ehrliches in gutem Haufe, Nähe Möbeltranspo 
Henze Vormaiſchbott. u. Eröffnet mit den Pfingſt⸗ Mädchen Wilſonpark, ab 1. Juni , fübet preiswer 
Dampfkeſſel evtl. kompl.] feiertagen die Sa if o n.] für alle Hausarbeiten, ſofort[ zu vermieten, mit oder w. 


geſucht für Stadthaushalt. 
Angebote u. 2159 an die 
Geſchäflsſtelle dieſer Zeitung 
Poznan 3. l 


ohne Verpflegung. Gefl. 
Offerten unter 2150 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Tama 

Zeitung Pos Na. 


Zimmer von G. 3, — an, 

m. Penſion v. G. 8, — an 

Direkt am Strande. 
Inh. H. Barſöe. 


rennereieinrichtung. 
Offerten unter 2166 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung Poznan 3. nan 3. 


